
Die kanonistischen Handsechriften der Hamilton
schen Sammlung iM Kupferstich aDine des

E niglichen Museums Berlin.
Von

aul Hinschius

Unter den fünt kanonistischen Handschriften der oben be-
zeichneten Sammlung nımmft sowohl ıhres Alters, aqls
auch ıhres paläographischen W16 sachlichen Interesses
die erste Stellung CS

Codex Nr 13  ND (Nummer des Hamilton’ scehen
Auktionskatalogs) jetzt Nr 435 (interımıst1-
sche Nummer des Kupferstich - Kabinetts)
membr. (Üanones apostolorum ei acfia COM -

cıl1ıorum,
ZU e1l AUS dem nde des oder Anfang des Jahr-
hunderts, Z UL 'Teil AUSsS dem letzteren, Sr Fol 260 Blätter,
jetzıge öhe derselben 37 und Breıte C  . obwohl
dieselben eım Einbinden beschnıtten sind die Blätter mıt
WENISEN Ausnahmen ZWCC1 Spalten beschrieben In der
für das eue Archiv der Gesellschaft für Jtere deutsche
(reschichtskunde Von te angefertigten Ziusammen-
stellung hat bereıts Ewald 111 332 über die
Handschrift berichtet freilich wesentlich NUur paläographi-
scher Hinsicht

Seine Behauptung; dafs dıe ursprüngliche Schrift
welcher die Sammlung angelegt und geschrieben wurde, eE1inNne
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Minuskel S habe ich durchaus bestätigt
gefunden Wenn er dıesen ursprünglichen Leıl des Codex

das Jahrhundert SETZ glaube ich die Abfassungszeit
AUS sachlichen Gründen auf das KEinde des oder den An-
fang des Jahrhunderts estimmen sollen, e1NeE Annahme,

welche ach mündlichen Mitteilung en-
bach selbst keine paläographischen Bedenken erheben
sind

FWFerner sStimmMe ich E wald auch darın bei, dafls die
mannıgfachen späteren Zusätze, welche sich dem Codex
finden und hübsche1r karolingischer Minuskel gemacht
sınd dem ahrhundert angehören : jedoch dürfte sich auch
hier dıe Zeit näheı nämlich auf die zweıfe Hälfte dieses
Jahrhunder {s festsetzen lassen

Die Sammlune 1ST miıt vielen Einschiebseln Zusätzen und
Radıerungen versehen Wiıe Kı a{ zutreffend sagt, „Machen
x 10 den Eindruck der wüsftesten Willkür enn vielfach stehen
die eingeschobenen Blätter, ohne aelbst C111 abgeschlossenes
Stück ZU bilden , mI1t dem als Fragment aufhörenden ext
der merovingischen Teile keinem Zusammenhang“ ber
durch e1iNe eingehende Untersuchung, welche ich meıinerseıts
vorgenomMmMenN habe, 1st S gelungen die Verwirrung ZU

lösen Das Regsultat welchem ich gelangt bın, und wel-
ches 16 hier voranstellen ll ist Folgendes

Die ursprüngliche ‚ andschrift 11l OEONFEUZUs
scher Schrift enthiıelt C6 AaA  n der Zusam m en-
stellung der Hadrıana und der
Kollektiön VO Saint Amand2®? ©X 0M  ınıerte

Darunteır versteht INnan cie (xestalt der beiden (Konzilien- un
Dekretalen-) Sammlungen des Dionysius Kxiguus, 111 welcher Papst
Hadrıan cQ1ese Karl (1 zwıischen dem Aprıl und 8 Juni
((4 1Geschenk übergeben hat M {'s (+esch der Quellen und
Litteratur des kanonischen Rechts 1, 444 (Gratz Ich cıtıere
dieselbe nach der Oktavausgabe 1609 Lutetiae Parisiorum O1 FKran-
CISCUS Pithoeus.

2) Vgl über Qhese Sammlung Maalsen (80 Darauf,
dafls der Codex diese letzte Sammlung enthält, haft übrigens schon
Kwald hingewiesen,
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Sammlung der orientalischen, yriechischen,
gyallıschen und spanıschen Konzilıen, SOWL1LE
der äalteren päpstlıchen Dekretalen.
Dieée Sammlung, welche 1n dem etzten Vıer-
tel des oder Anfang des Jahrhunderts
angefertiizt worden ist, hat eın karolingı-
scher Uberarbeiter n der zweıten Hälfte
des Jahrhunderts 2a UuS der spanıschen amm-
A der Hıspana (nach der In Gallıen
bekannten Formatıon derselben) und durch
einzelne andere, insbesondere pseudo-1s1-
dorische Stücke, ergänzt und vervollstän-
SE SXOWI1Ee dıesem Z7wecke nicht eıne
Reıhe NC} H.E-W:6 I1 Blättern eingeschoben, SO H-

ern auch teilweıse dıe ursprüngliche Reihen-
folge der Blätter geändert.
Diıe Anordnung der Blätter, W1e S1e jetzt 1n
dem gebundenen Coödex vorlieg@i,; 1st weder
dıe ursprüngliche och dıe spätere karolın“-
SischE,; soAndern eıNe reın planlose, welche
erst später— wann 1Lälst aıcHh nıcht feststellen;
vielleicht durch eınen Buchbınder SG
macht:worden 15

Das CWONNCNE Ergebnis kann ich auft dem freilich
weıten CDC begründen, dals ich zunächst die einzelnen
Stücke der Handschrift, w1e 1E jetz planlos aufeinander-
folgen, SCHÜÜU verzeichne und auf Grund dieser 7usammen-
stellung cdıie Rekonstruktion des ursprünglichen Codex und
endlich die der karolingischen Überarbeitung versuche. 61
der Beschreibung der Handschrift hebe ich der besseren
Übersicht lıe Stücke in karolingischer Schriuft durch
Kinrückung des Textes hervor.

4 Vgl Maa[‘sen@ O S 667 L E  C
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Der Inhalt der Handschriuft.

Blatt beginnt (mm merovingischer Schrift) mıiıt
deı der Hadrıana charakteristischen UÜberschrift (wıe fast
alle UÜberschriften In em merovingıschen Teil der Handschrift
mıt roten Uun:! grunen Buchstaben) den CANON ANOSTO-
lorum. Inciniunt ecelesiastıicae yrequlae anostolorum DVO-
late DCY (lementem ecelesıe Romane DOoNkıfcEMmM, JUC greCcıs
exemplarıbus WN ordıine DPTIMO DONUNTUT , quibus JSUON
n»burımı quidam CONSE VLON urebuere facıle, et famen
POSiCA quedam constituta DONLLACUM LNSUIS cCanNONODUS aAd-
WMPIC PSS5EC udentur.

B1 1—8 folgen mıiıt der weıteren Überschrift ıNC UNK
CUÜNONES @nOoStolorum, WI1Ie In der Hadrıana, die Ca OREGEs

jeder mıiıt der Yberschna VOÖIAL, dıe anonen des Nicäi schen
Konzils, eingeleıtet durch die kurze historische Finleitung
das Symbol und die metrische Vorrede ( NCLPE praefatıo

CONCUN ) ® und beschlossen durch den Bischofskatalog mıt
der Notiz Haec Sumt nNOMANA orıentalirum efc weiter, mıiıt
J]e einem angefügten Bischofskatalog, die Kanonen der Kon:-
zıliıen VON Ancyra, Neocäsarea un! VOIl Gangra (bei
letzterem das Synodalschreiben die Bischöfe VOI

Armenien ın der isıdorischen Version)
BI 11 steht der Rest des Bischofskatalogs des

Konzils Von Chalcedon (beginnend 1ın em Namen Joannes
Amizonensis der Provinz Karıen miıt dem Schlufs
YVaDULCH calecrdonensıs. Dahinter folgen die Kanonen
des Konzils VON Sardica, mıt der der Hadriana eıgentüm-
iıchen Schlufsklausel : Unwersa CONSTLILULA SUNG , catho-

1) ed. Pıthou VOT 1 Maaflsen 445
2) Maafsen s
8 Maafsen s 46; ed Pithou
4) Maafsen s

ed Pıthou
Pithou 152.
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ICa ececlesia N UNWEYSO orbe deffusa ceustodret und mıt dem
Bischofskatalog.

B E umfassen das Konzil VOI Antiochien
(mit Bischofskatalog‘) das VOoOnNn und VO  —

fa tın el mıiıt dem Symbol dem Vermerk: et Sub-
scrımnseErUNK CMISCONT qu IMN ecodem E0ONCALO CONUWENCYTYUNG,
dem Bischofskatalog, welcher In anderen Hadrıana - Hand-
schriften (ed Pithou 01 9 M asafsen 446)

1 Sp und radıert, In karolingischer
Schrift autweisend die "Titelrubriken der Kanonen VOon

a{ mMiıt der Überschrift Incıpvunt cCapılula
concılır calcidonensis.

15, Sp 2 Mıtte, hıs wıieder merovingische
Schriüft:: Incıpvunk vequlae ecclesiasticae »romulgatae cal-
cedonensıs SANCLO CONCHLO annn dıe Kanones,

Aectıiusdahinter die COonNsStitutzo el fudes erusdem CONEWRN.
archtdrıaconus Constantınonolıs WOUEC Rome begıt Sitzung
des Konziıls, vol Maafsen 141 149 ıL 446), abbrechend
autf dem Schlufs des Bl ziemlich IM Anfang mıiıt den
W orten: undıque sacerdotm VPTMNCWES COÖNWOCAUNT quatenus
gratbiam (ed Pıthou 133)

Bl 2A20 In karoling. Schrift, ach der Hıspana
dıe Synode VONn Kphesus (nicht W1e Ewald 34
angiebt, die beiden Eiphesinischen Synoden), SOWI1E ach
derselben VOIN Konzil VON a 1 ed die Finleitung,

» nde abbrechend kurz VOoOr dem Schlufs
derselben 1n den orfen: contmeatur et eCeNTuUM QUWIN-
QUAGNE SANCLOTUM (m Pseudo Isıdorische Aus-
gyabe 283)

gleichfalls Vorderteil
leer. ben aut der Rückseite beginnt das 1 Konzil
Von Toledo, ohne das ın einzelnen Handschriften der
Hispana vorkommende Dekret Königs Gundemar, ann

1 Ich cıtıere danach, weıl sıch In derselben Mitteilungen über
die On Pseudo-Isidor benutzte gallısche orm Hıspana iinden , auch
cdie Madrider Ausgabe der letzteren VO'  } ama (Nachdruck bei
Migne Patrolog., tom. 84) nıcht leicht ZUL Hand SCın dürfte.

a
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folot das K onzıl VOoNn Toledo,, schon auf dem nde
des 29 aufhörend in den W orten der Finleitung:
subducat IN hunus 0M cConpbhr (Pseudo-Isıd. 4.19)

BI karol dıie Überschrift auf em Rande (Jar-
bag Afrıcae und auf Rasur der Spalte oben eINE
zweıte: TItem de nresbiteris pf diaconibus.

BI 0, das eıtere Mmerovıng. Miıt den W orten: S57
qUWis CHISCOPNUS WACuUNdus beginnt die Miıtte des Briefes der
DA Bischöfe der afrıkanischen (reneralsynode VOIl 419 (n
der Hispana als VI Carthagin. bezeichnet), 1N der Zählung
der afrıkanıschen Synoden des Dionys 134 (ed Pıtho

250; Bruns, Canones, L, _ 192), annn folgen 135
136 (d die Briefe des Cyraill VON Alexandrien und des
Attiecus VON Konstantinopel), 3D das Nieäische Glaubens-
bekenntnis bıis den W orten: APOSLONCA ecclesia (ed Pı-
thou 284)

BI 3() Rückseite Schlufs racıert, darauf VON karo-
lıng. and der der Hispana Carth entsprechende
Vermerk: Huic yMOOLO faCber e am exemNlarıa SEA-
Tutorum erusdem CONCLIIL Niıcenr mMEMOVTALıS pOoNLLfCL-
bus MMNNECA}OA Sunt TUOMC IN OO et YNOdO anud
Niceam eruwitatem metronölim DHTOVINGLE bithimıe constituta
sunmt e de translata Sunt Fılone ef Faarısto
Constantinonolitan. De eunuchts W absciderunt.
(Pseudo-Isid. 3125)

BI ö1, karolın g., folgen die Kanones Von Nicäa iın
der Version des Atheus (Maafsen E 15 Wıe INn der
Hıspana, annn Hanlicvunt constituta 1CACN COoNCiL.

In der Hadriana siınd die Kanonen der afrıkanischen Konzılien,
welche ın der Sammlung des Dionysius fortlaufend ONn 1—13838 z
zählt werden , In wel Abteilungen geschieden, dıe erste unter Über-
schrıift: 353 CONONES ONC. Carthag.“ e)e  242 ummern (gleich 1—33) und
die zweite, bezeichnet. als 39 econcıl.orum Aruersorum ÄAfrıcanae
ProwNCLAE ** 10 Nummern (gleich 34—105), Masafsen 4929 4477
Der Vereinfachung und leichteren Übersichtlichkeit a ecitiere ich
ach der fortlaufenden Dionysischen Zählung, welche S10 bei Bruns,
Canones E 5 160 findet und der Übersichtstabelle be1 JHefele, Kon-
zılıengesch., Aufl., IL, 1.25 zugrunde gelegt‘ 1st.
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Secd eb de obseruatıone CVYÜS, ut nulla de relqu0 VUC-

LWAS OIaln VN ecclesus econcılıum tradatıs OMNLOUS
et VLE AvspoSsWLS ul DOX et fides N OVYLENTLS et occıden-
s Nartıdbus eademque SEY7UCTUV haecc ecclesiastıica
Latuta ECSSAUVLO eredıidımus mnserenda (1m wesentlichen
m11 der gallischen Horm der Hıspana übereinstimmend
Pseudo-Isıd s 314);, demnächst der letztereı sich
anschliefsende Synodalbrief . aps Cölestin (a

314 138), schon autfhörend auf der Rückseıte
des Sp » den W orten des Anfangs Öptaremus
S4 quwidem commodum SANCHLAVIS , dafls och A  r Liel-
len unten leer bleiben

orderseıte enthält 111 2 Schrift
che Wortsetzung des eben erwähnten Briefes bis Z den W or-
ten nl abqur AMQUAM IUAE sanchtatıs latere mMattantur

(Pseudo-„Isıd 315, bei Pıthou 288)
Bl 3; Rückseıte brinegt karolingischer

Hand den Schluls des Brıeies, dıe Uberschrift: Incıpıl
concilvum carthag Afrıcae VEES:; CD  M , den
Begınn der anonenNn

BI 33 bıs ebenfalls kaı olingısch den Schlufls
derselben, annn das Konzil vVvon Mileve nach der
Hispana, aber n1t Krweiıterungen Kintspı echend en
en Kanonen vorangeschickten Kapitelüberschrıiften fol-
C auf die herkömmlichen, hier auf ” Nummern Ver-

teilten D Kanones och 253 weıtere 30—392 oleich
87 88 (C Schluls und } des ach

ten Konzils VOL Hileve Ol 4.02), SOWI1E hıs 52
gleich S 0==——160 (d h die Verhandlungen des ach-
ten Konzıls VO1L Karthago 4.03 der beiden V Ol

4.04- und 405 und endlich E111 'Veıl des karthagıschen
Ön 4.07 fehlen nämlich die azu gehörıgen 10%
bis 106 Diese Kanonenreihe endet aut Bi

Zu Bl 1sST mM1 anderer und ]Jungerer karolingischeı Hand
beschriebener Pergamentstı eıfen beigefügt ut welchem aqals der

(Bruns 165), d h des karthag Konzils 4921
(Hefele 136) steht
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Sp VOr der Mıitte Daran schhiefst sich unter der

Überschriuft:
Numerus deecretalium CPUISCODOTUM das de1 Hıspana

vallıscher Formation entsprechende Verzeichnis der De-
kretalen (Maafsen 690 691 710 713) beginnend
mıt Damasus und herabgehend bis Gregor 111

G1 Nummern, denen och als GH angefügt ISt Deereta
TOMANAGE sed4s FECTPLENAAS (seı hbris)*! Daran schlielst
siıch der den Dekretalenteil der Hıspana eröffnende Brief
des Damasus &. Paulinus vVvon Antiochjen Pery filrum
WMCUM Viıtalem Ks Lolot darauf CI3H Verzeichnis
VOoOLR KRubriken, welche dem ersten nıcht aufgeführt
Sınd und sich auf dıe pSseudo isıdorischen Briefe
des Damasus (S das Verzeichnıs Pseudo-Isid 446 Nr
MN u 4.99 516) beziehen Demnächst 1st
aber 1Ur noch der ext der TEL ersten cdieser Briefe
und ol em vierten das orölste Stück bis UMCETNA

f humen SematısPEAODUS WMOe4s verbum LWUÜUM , Aomıne
MELSs VPSTUS est (a A 509) gegeben,
womıft dieser auf dem nde von B 40 abbricht

BI 4.1 wıeder merovıngısch, enthaltend den Briet
Innocenz Vietorieus Von Rouen von den orten (c
et ecclesiam UU AIumNO gubernant (Pıthou 34.0 Pseudo-
Isıd 530) bıs ZU. Schlufs, doch hat

die lin S h Hand die Datumszeile auf
adıerte Stelle und auf

BI 492 oben die Überschrift dem folgenden Brief
Innocenz FExsuperius (Pıthou 34.6 Pseudo-
Isıd S 531) geschrieben Sonst bringt

RI 42 111 Merovıngzıscher Schrift den ext dieses
Brıefes, welcheı auftf dem nde der Rückseite schlielst Das

desselben 1st MI1 Nr X I: bezeichnet Der 1LNEXOVUI1-

Das Verzeichnis beı Maaflsen 690 zahlt: 104 Nummern
Im Codex tehlen Nr XII und XV bei Maafsen. Auch stehen
Maaflsen Ch; CII CHIL, 117 Codex Ü, CL, der
Keihenfolge: l UL
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gısche Schreiber hat cQiesen Brief also AUS der Hadrıana
entnommen da letztere , ebenso WIC die Dionysiana, abweli-
chend VON der Hispana die Kapıtel durch sämthiche Briefe
C111 un desselben Papstes durchzählt

4.3 räg die karolingıische Überschrift T:
C

4.3 ext merovingisch 15—47 Can Afrıe
Auf radiıerten Stelle der Vorderseite Sp steht
VOL karolingischer and och

In merovingischer Schrift folgen weıter 7185 —853
Be: 81 stehen och die SONST meılstens fortradıerten
Zanlen A4.8 49 die Nummern der Zählhung der afrı-
kanıschen Kanonen der Hadriana © Pıthou
61n Beweis dafür, dafs dıe merovıngische Handeschrift
hese letzte auftweist Dahiter folet cdie Vberschrift Incıpit
concılıum. Mitlenuitanum Der mMerovingische Schreiber hat
also hier die Reihenfolge der Hadrıana weıter innegehalten,
doch 1st der ext cdieses Konzils auf den etzten dreı Vier teln
VOI}r Sp » der Rüekseite fortradiıert und che Sstelle leer
gebheben

44 auf den radıerten FTel Vierteln VOL Sp hat
ka rolıin ch and gesetzt Concilisem Cartag

Afrıce gestu bis et Asellus uresbyterı (d h die
Uberehrift ZU: Carth V1 der Hispana, Pseudo Isıd

308), terner die UÜberschriften den Kanonen
dieses Konzils.

B} etztes Viertel der Sp VONRN merovingischeı
and 7 SUÖSCFTPSCTUNG AL BETSCY UE DFOUUN-
YUND nel CYULTEOTTENT Foxyplicıt CHNONES CONCHM San Aieensis
Incipvuni CUÜNONECS CAFtNAagiNeENSIS (S Pithou 173 Als
ext folgt das einleitende Stück des afrıkanıschen Kanons

der Dionysiana und Hadrıana < 17%) mıt der sich
daran schliefsenden nTOFESSTO fucler Niıchen? concılir bıs
Schlufßs anostolica ecclesia (a 185), welche enden
auf

BI 4.5 Rückseite Sp O:

Der est ıst; radıert und leer geblieben. Dasselbe gilt
von 46 Sp.
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BI 46, Sp beginnt ın merovingischer Schrift 134
CRa  S A{frıc. und geht bis den or SU0 CONCWMO VÜU-
dieauerıb, der Anfang des stehenden Brıeftes,
der dort diese richtie anschliefst. Yeilen der
Sp der Rückseite sind. leer geblieben.

4. 7, karolingische Hand mıf weıtgezogenen
Buchstaben, den Raum auszufüllen, die Kapitelüber-
schrıften VOTAL , eNSLOLA ymmacht ad Cesarium ePL-
SCOPUM + Hortatur NOS (Pseudo-Isıd. 657) ein Brıef,
welcher LLUFL 1n der JHıspana, nıcht aber der Diony-
s1ana und Hadrıana vorkommt. Dahıinter ohne ber-
schrift die erste römische Synode des Symmachus VO1L

499 (2 ©: 657) bis den Worten: ul CMLSCO-
nalem ambıtum © 1, O.,

RI Ön kleinerem WFormat als die sonstigen
Blätter des Codex, VOIl eiıner anderen , 1818} karo-

FA h Hand beschrieben a 180 offenbar pätere
Kinlage ach der umfassenden karolingischen Bearbeitung,
enthält den Brief T ROB . Anatolius ONn Konstan-
tinopel: Manıfestiato sıcult VOILl 4532 vVvon den W orten

nnulla sıbhımet de multınlcatıone CONGTEGALLONTS bis
NECGAUCTÜ H echum al Kal. VUN. Erculano WIVO
clarıss. consule, EYA qUA V

BI 48 dıe regelmälsige kar Hand Zauerst
Überschrift: Calıdonens., dann der Vext des Konzils VON

h beginnend miıt em In der Hispana hinter
den Kanones und den Unterschriften stehenden Reftferat:
DOSLQUAM recıtatum est PYUSSUMUS MDEr AbOor (Pseudo-
Isıd 288), weıter dıe kaiserlichen Kdikte (S 285

289) und schliefslich dıe Wormate des Attıicus S 291),
endend miıt Bl o autf welchem weıter och ateht
UCUSQUC GVECOVUNNG concıla. Dehine latınorum SCCUNTUF.
Ooncılir Cartagınıs Afrıce NC titulli.

BI 91 —60 gJeichfalls karolingisch, nach der
Hispana der JKext des UunN: des k\arthagischen

Der ımnter den Kapitelüberschriften In einzelnen Pseudo-Isidor-
Handschriften stehende Brief, Pseudo-Isıdor 291, fehlt 1 (lodex.
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Konzils. Hınter den 13 überlieterten anonen des letz-
teren folgen och als 1417 die 13 der

Afrıec. uch beı dem sich daran auf BL
anschliefsenden 3 karthagıschen Konzil sind ıe Kapitel-
überschriften und dıie anonen über die herkömmliche
Zahl bıs 61 vermehrt:. An den etzten (50),

der Hispana, reihen sich als 51—57 VOIL

den CAaNOonN. Afriec 20 als daselbst 00y
als 59 dıe Kinleitung der Synode Voxn Karthago VOl

397 (Caesarıo et; Attıco Kal. Septembr. bis
considerantur, Pithou 2083 Bruns 1, 1, 134 166),
als C. und als 61 C 02, woraut och dıe
Stücke ach Recıtata bıs celebrata (zur ynode
VOIL 4158 gehörıg) und die Kınleitung der Synode VONN

Hıppo VOL 393 (Pıthou 5 207; Bruns 1, 1,166) fol-
SCH. Demnächst reiht sich (Bl 57 R das kar
thag ische Konzil der Hıspana A aber 1Ur mıt den
104 Überschriften und Kapıteln , WI1e S1e der gallıschen
Form der Sammlung eigentümlıch sind (Pseudo-Isidor,

306, Sije enden 61 auf einem radıerten
Stück Hier stehen noch oleichfalls auf einer Rasur
die 15 Kapıtelüberschriften des Konzils VOoL Kar-
thago

merovıngisch. V orderseıite,
Sp begmnt: In hoc Concılhum STALTUTUM eSb, ul CPLSCOM

SINE Formata VLON NAULGENT hinter 56) Dann folgen
W1€e bei die weıteren Stücke bıs 7O bis ZUILL Schlusse
VON 65, noch teilweise mıt den Zahlen der Hadrıana,

AUS der Hadrıana die Zahlen 30 (Pıthou
228)

BI GG ZU 59 ıst das einleitende Wort Peten-
dum karolingischer Hand IR In PFNCLPLO
statuendum korrigiert.

B 64 —69 merovıngisch. 7zuerst das Datum
des Briefes Innoecenz An Kxsuperius, welches aut 4.2,
S 200) fehlt. folgen die weıteren DBriefe desselben
Papstes (bei Maasalsen 452 , Nr )—22, bei Pıthou

53—386), sämtliche, welche sıch aınter dem ZzuUuerst
Zeitschr. K.-G. VI, D
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bezeichneten iın der Hadrıana iınden, nıt der durchgehenden
Kapitelzählung der letzteren, dafs bei em letzten Brief
nıcht his LVL, sondern VIil gezählt ist.

63 haft dıe karolingısche and autf den and
der Vorder - und Rückseite den Brief Innoecenz’ 2A1

Aurelius VoL Karthago: ua ındıgnıtate (Pseudo-Isıd.
546), welcher sich ohl In der Hıspana, aber weder

in der Dionysiana och Hadrıana {findet (Maaflsen
24:7), hinzugesetzt.

69 Rückseite ist das letzte Viertel Von Spalte }
radıert und miıt k AF a Schrift auf die Rasur
die Adresse des Briefes Innocenz‘ dıe Synode VO

'Tolosa : Sacne WE und der Anfang desselben bıs
den W orten NUMUM CUM bENCY CL, Pseudo-Isid.

uch dieser Brief kommt wohl5592 eingetragen.
1n der Hıspana , nıcht aber iın den beiden anderen Hes
zeichneten Sammlungen VOL (M {'£ 24:3)

B1 ih) —74 er 1 Kıs ateht hier zunächst autf
B d:er Brief des Z081mus Hesychlus: Hxugil dr-
CCVO, xber erst O1l den orten des NECQUWS CONTLTA p..
LyruUum (Pseudo-Isid. S 909, Pıthou 388) A ferner der
1U ın der Hadrıana enthaltene Briıef desselben den
Klerus VO  F Ravenna: KEix vyelatıone (Pıthou 391), vgl
4a4aisen 250 4A47 Daran schliefsen <ich die Briefe
Benifazıus WI1e ın der Hadrıana In kapıteln, Pı-
thou 394—402, nd die Cölestin’s mit den ersten
19 Kapıteln der Hadrıana, 28 405—4295, welche sich
noch auf

B 75 Rückseıte erstrecken. Der letzte Brief desselben:
Nullı sacerdotum, Pıthou 4.25, ( AD ist allein In
seinem Von der and geschrieben.
Das Übrige ist radıert und die

L ] ch Hand 1at den rves des Briefes
unter Benutzung des Randes vollendet.

Bl ückseit bıs Bi sind Von der karo-
11N@1SC hen Hand mıt der Überschrift: Finvunt CHUSTO-
hae deecretorum Cetestint Dehinc SCCHUNTUT DP Leo-
s dduersus KEuticen Constantınop. abbatem etfe. (Pseudo-
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Isid S 580) 2 der Hıspana derselben Reihenfolge
die 24 Briefe Leo’s bei Maaflsen 693 59
veschr ieben Der erste Briet ra& die Nr
die Zahl des der Hıspana entnommenen Verzeichnisses
auf B 377 (S 200)
3 1st Spalte un die Hälfte VO  F Spalte Ia

diert und darauf der Brief Lieo’s die Bischöte
Italiens In CONSOTLLUM, Pseudo Isıd (M (<
1 65), xesetzt welchem sich dıe Kapıtelüber-
schrıften em der Hıspana folgenden Briefe
Leo &. die Bıschöfe Siciliens Divinıs PFAECENTIS
Pseudo Isıd 611 anschliefsen

BI 85 es der orderseıte S6-
Hier folet der ext dieses Briefes bis en W orten VOonL

rus ımMMOLAtLONG, 613
87 karolingisch, steht der Schlufs des e

dachten Briefes und der 111 der Hıspana sich anreihende
“ dıe Bischöfe VonNn Campanıen U4 nobıs gratulatıionem,

614 Kr endet auft B1 Vorderseite auf
racher ter Stelle

B Vorderseıte bıs B1 merovingisch
folgeen die Briefe Lieo’s Lectis fraternitakbıs , Einıstolas
{raternıwatbıs, ANTOA {raternitatbı und Fiegressus ad NOS ,
der OÖrdnung der Hadrıana, Pıthou 44.9—477,

auch Pseudo-Isid 615—621, und annn das erst 111

der Hadrıana vorkommende Schreiben 1,e0’s chie Bischöfe
Maurıtanien Pithou 4A77 und der hıer

gegebenen Fassung, nıcht 111 der teilweise abweichenden
Pseudo- Isidors, S 621 -—624, bis en W orten fuermt

CONSECCYENTUN, Pıitho 4.84.
B1 95 hat die karolingische Hand den Schluls:

(um ubr WNOTES bis roborentur. Dat 10 Augustı
hinzugefügt , annn oleichfalls den pseudo --isıdorischen
Brıef Leo’s de DPYWULLEALO COYEPISCOPOYUHL Pseudo-
Isıd 628), hınter welchem angereiht ıst e Kapitel:
U COTYCPHUSCOP mMmOodum '9 QWrL IN

bus VL AcfixuUSs est VLON excedant Kmersisse yeprehensibilem
Abque ualde molitum USUM COMPECYUNÜS CO quod quidam

14*
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COr ENISCOM nultra modum SUUHL nrogredrıentes bis
hrbent, honorentur, e1InNn Stück AUS CONC. Parıs. On

829 L1b » mıt der Überschrift (Mansı 14, 532
556), doch fehlt ın der Mıtte das in letzterem V!

zommende Citat AUS der Apostelgeschichte OI en
Worten KHKece anerbe bıs sSPLrLiuUmM SANCLUM, auch heilst
CS 1 Konzil Anfang: FEmersıt qguidam renrehen-
ıbılas e ualde am ınolıtus SUS. Dann folgt noch
ınter dem Stück das auch In 2A7 Parıs. stehende
Citat Item Er CONCLILO Antiocheno Cap (r IN ULCLS
bıs subıectus est (über die Chorbischöfe)

96 Vorderseite ist bıs auf den etzten el der
Auf der radıerten StelleSpalte alles wegradıert.

steht iın 1i Schrift: Hıları SINO-
dale decretum nebst den azu gehörıgen fünft Kapıtel-
überschrıften (Pseudo-Isid. 630)

est und B 7, meroviıingisch, füllt der
ext des Konzils des Hilarus VON 465 (darın das Schreiben
des Ascanıus den Papst) bıs den W orten apnostolice
DUU AUS, Pıthou 4.87— 494

BI Z karolingisch, Briefe Leo’s Solli-
Atudınıs mıt der Nummer des Hispana-Ver-
zeichn1sses, Pseudo-Isıd., 629, Frequenter quidem,
2 626, V(uantum drlectione, 627,
aber AL nde Ol Bl 08 ın en Worten der Kinlei-
Lung abrıs regubs tradıtionum abbrechend.

BI 9 beginnt 1n den etzten Zeilen des Briefes
Hormisda’s < alser Justin: Inter C: a.d. NL-
atem mıt den Worten ul scratur quid9 Ps.-
Isıd 657,; Pıthou 603, dann folgen bıs 102

Wenngleich In den bezeichneten Abweichungen des uückes
On dem arlıser Konzıl ıne KEW1ISSE Koinecidenz miıft, dem pseudo-isi-
dorischen Hriefe Johann’s L  9 Pseudo-Isıd. (195, herrscht, möchte
ıch doch nıcht annehmen, d der letztere 1e Quelle ist die weıteren
hier vorkommenden KEinschiebungen und das Citat. Antioch. fin-
den sıch be Pseudo-Isidor nıcht, auch entspricht dıe Überschrift der
Rubrik des Konzils.
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dıe demselben FPapste angehörıgen Stücke der Hispana
be1 Maafsen s 696, Nr E  9 Pseudo-Isid.

687—6904, und nıt der Nummer XGVi4 des Hıs-

pana- Verzeichnisses das Schreiben des Fapstes xılıu
„Wel Kuterum (1 Profuturum): Directas NO5 , welches
1n auf dem Ende VOIl 102 In den orten
natalıcıa celebramus , GCeter a UCYO, Pseudo-Isid. (11,
aufhört.

BI 103, karolingisch Hindet sich WHortsetzung und
Schlufs des auftf 08 abbrechenden Brıefes VOL Leo 1.,
SOW1e desselben Schreiben N die Bischöfe Kampanıens:
AgNa indıqnatione, welches auch 1n der Hıspana folgt
un 1 Codex ıe Nummer des Verzeichnisses derselben:
XN aufweıst, Pseudo-Isid. - 629 Fın 'Teil VOIN

Spalte und die Spalte » der Rückseite sınd leer.
104 merovingisch. Römische Synode des Ha

larus [0)81 465 beginnend 1n Hılarus CMISCOPUS HE
Ia entsbtola yecıtebur, Piıthou 2 494 Dahinter das SDyno-
dalschreiben 2h8l Ascanıus: Postquam lteras, 498,
schliefsend auf 105 Rückseıite Spalte

105 Rückseıte. est radiert. Karolingisch,
der Brief des Hilarus Divinae MIL Nr BEXS E
und e beiden dem Papste angehörıgen Stücke mıiıt
Nr SN V A und DE (statt X; alles W1e ın
der Hıspana, Pseudo-Isid. 632 633

106 k A () lın Incıprvunt econstituta DD
SiMPLCH, Briefe: S57 QUus esset und elatıo NOS NOSTYAE,
1n der Hadrıana Pithou 503 905, welche nıcht In
der Hıspana, der erstere SOSar 1Ur ın der Hadrıana
vorkommMT Dahinter mıt Nr. XX Schreiben H-G=
S 11L ualıter N Afrıcanıs ach der Hıspana,
Pseudo-Isid. 633, und anı Schluls FExnhciunt C

ıbla
B1 107 108 Vorderseıte, merovingisch. Incıpvunt

consbhtuta Felicıs eXeEMPLAarıA gESLOYUM qwibus altıgatum
est PYECENTUM DD Fehcıs, h dıe römische Synode VON

457, Pithou 2 D07, schliefsend auf B 108 Sp
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B] 108 Vorderseite, S p A radiert BI 109
karolingisch Briefe des Folix 111 Multarıum

ersterer mM1 NrWW ANSILESSLONUM und Filius NOStCr
NS XI ferner deecretum generatbe G e] A

Necessaria VEYÜN, alles ach der Hıspana, Pseudo Isıd
634 635 650 Das etztere geht aber auf

Rückseite 1Ur bıs den orten des yelatione
COMPETTMUS und 1st hier mit SCZOSCHNEN Buchstaben g-
schrieben, um anzuschlielsen &N

110 merovıngzisch cdıe Wortsetzung ach der
Hadriana Pithou 529 steht Das Schreiben nımmt
weıter e1N

BI 111143 Kückseite, SP-, merovingısch bis
Z Schluf(s VON 540

BI 113 Rückseıite Sp karolingisch auf Rasur
das Schlufskapitel und teiılweise auf dem Rande der
der Hispana zugehörige Brief ela s ] u die Bischöfe
von Sieilien Praesulum, Pseudo Isıd 754 ferner
dahinter och die Titelüberschriften des Briefes Ana-
Sfasıus Exordium, 654 endend auft
radierter Vorderseite VON Bl 114 Sp

BI 114 KRest, BI 115 Merovinzisch, der ext des
Briefes nach der Hadrıana, Pithou 544 BI 115, Sp
letzte Hälfte radiert.

BI 146 123 Vorderseite, merovıngısch,
römısche Synode des Symmachus beginnend mıt den

Worten des et CONfUSLONMNIS incertum , Pıthou 206,
das Exemplar constatutz VOon 902, 505 und die
sYynodus nalmaris Von 501, N 578 Dahinter W16e
der Hadriana, Brief des Kaisers Justin Hormis da (uUu0
FÜMUS SCHET 591 und das exemMPTUM DVTECUM
hiıs ZU den Worten ut deum CONIMeTrE HOTW A

596
123 Sp radiert, 1er von kKarolingischer

Hand Schlufs dieses Stückes und annn mıt der Nr
LXXXVIII des Hispana-Verzeichnisses der Brief Hor-
mısda Justin Interea, Pseudo-Isid ® 686
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BI 200 Rückseıte, S p .9 BI 124, mMEerT.

1 Schrıft der ext dieses auch der Hadrıana
vorkommenden Brietes, Pıthou 5985 bis den W orten:
Essentriam Coqgrtandam (kurz VOL dem Schlufs,

603)
BI 125 Vorderseıite, Spalte halb radıert Von

karolingischer Hand steht darauf der est des
Blattes 102 abbı echenden Brietes des

125 est bis BI 128 Rückseite, CFOVINS9.; (CON-

Latauta POPOC Gregöru die römische Synode Gregor’s 11
VOM Aprıl 721 Pithou 606 Mansı XC# ”»61 dann
auf Rückseite vVvon Blatt 126 Immneratbor JusStnNıanus
AUGUSTUÜS CLYO De ASPOSWLONE et DYWÜECGUS e alıts ADersis
cCanpıtulıs bıs compyrechendere bege PDETYSPUCTWUS (das kurze Stück

eigentümlhichen UÜbersetzung der Nor 123 Justinian Dg
welches einzelnen Handschriften der Hadrıana hınter der-

COrPUS Jur eiyılisselben vorkommt und bei l e]
111 745 aboeedruckt 1st Maaflsen 338) Dabhinter folgt
ohne Absatz derselben Zeile wieder eigentümlıcher
UÜbersetzung die Novelle Justinlans, abgedruckt Sa -
VEa Zeitschr. für geschichtl. Rechtswissenschaft 1L, 125

uch diese findet <ichund Kriegel (4
denselben Handschriften der Hadrıana, WIeC cdie ersfte, Maafs CM

S S
B 1:  CO Rückseıte, Sp » bis B1 150 Sp

ersie Hälfte, karolingisch: Hacec OMNLOUS OVYTO-
AOX1rs et ıdelbus Ae VAlLONE catholicae ficer el Ae PYVO-
CESSLONE SPWÜCUS SANCEL Habre PL RMO FMÜCY. yedenda
sSunt Auszüge betreffend dıe Konzilien VOL Kphesus, Chal-
cedon, Konstantinopel und AUS Kirchenvätern, eiNne T
sammenstellun, welche sich offen bar auft den Streit
über das AhOoquec bezieht deren Herkunft ich aber bis-

Sie schliefsther nıcht habe näher feststellen können.
mıiıt den W orten sed TUECWUWMGUC wudruet, LOoquebur.
B 13  X bıs BI 150 merovingisch. Zuerst ber-

schrift: Canon Arelatense LEMNOTE Constantınr Impera-
0V1S, dann {olgen die nachstehenden >

zılien Arles VO  s 3714 (I11 der Hispana)
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VONL 924:; 188 zwıschen 441 und 506 (oder zwischen 443
und 452), dessen gewöhnlich überlieferten 25 anonen och
die 45 —56 (Bruns 2, 135) angereıiht sınd , elInNe (Ge-
staltung des Konzils, welche 1Ur in der Sammlung der
Handschrift VOIl ‘ ı1n 7 vorkommt ) Maafsen

195 780 Das 45 beginnt ın den Worten: Abes Quod 67
ACct oben auf 15  I Den Anfang dazu hat eINe ‚pätere 2aro
lıngische and auf den Rand dieses Blattes gyesetzt,

auf B 139 KRückseite, Sp Z unten vıer Zeilen
wegradıert sınd, auft denen derselbe wahrscheinlich In 1L11L6T’O-

vingıscher Schrift gestanden hat Hieran schlielst sıch das
Konzil VON 21 E d& S VON r‚‘)6 mıt dem ebenfalls ın der
erwähnten Sammlung enthaltenen, aber gewöhnlich fehlenden
Synodalschreiben den Bischof ÄgToecIus (im Codex
Agrestius), Mansı VEL, (08 Dann folgen :

Orange IL O1 929; Orange VON 441 ; T urın
VON 4014 Rıez VON 4.59, bei welchem die beiden allein In
einer Handschrift der Hıspana sich findenden und 10|
Bruns E Z 121 {ehlen, Maafsen s 199 193, weıter

Orleans VOL S1l”,; W1e in der Sammlung VON Saıint
Amand, beginnend mıt dem Briefe Chlodwig’s 9 die Bi
schöfe: FEnunczante fama, aber ohne Vorrede; Orlean«s 1LE
VO1L D98, Orleans VON 41, Orleans on 549
C be1 Bruns I) 2, 214 VOL 22, welches das letzte
ist) und Orleans VO  z} 533

Rückseite dahinter Von einer späteren und
anderen k Ar Haänd als der des Uberargbertgre e1INn Stück
hinzugefügt: De wolatoribus sepulcorum DU Johannis
ad (aesarıam VYaıolatores UHECYVTO enulerı hicet AUGQUSTO-
VUM PFIMNCLDUM canıtalıter dampnet sententi4, LAMEN /} qu
IN UNC FACMNUS fuermnt renern sunerstrtes, ab ecclesiastica
COMMUNLONE PITTUECNLUF, qura nefas eST, l CS chrıistaa-

ON obseretur COoNSOrtıum ur femerıtatıs UMSUÜ

humatorum CEINEVES yreddere PFAESUMPSECYT NT ınaULCLOS.
Näher feststellen habe ich bis Jjetzt die Herkunft dieses
Stückes nıcht können, esSs ist; aber unzweifelhaft , dafls

Das ist; a deutlich.



DIE KANONIST HAMILTON-HANDSCHRIFTEN A

zwıschen iıhm und em der römiıschen Synode dÖö-«
hann’s VOonNn S98 betreffend Clie Exkommunikation
der violatores tumulı des Papstes Formosus, Mansı
X 2925 Heftfele ’7 C116 Beziehung
obwaltet

151—175 merovingisch Hier d1ıe Konzilien
VONN Valence V OI1 374 be]1 welchem, W16 er Sammlung
VON - Amand das Zzweıfte Synodalschreiben Klerus
und Volk fehlt V Oll Agde VON 506 welchem die QUTr

der Hıspana vorkommenden ÜE LG der Ausgaben
fehlen, dafs 47 und 2A c1ie beiden etzten Kapıtel
bılden (Maafsen S 2027 ON Vannes ON 465 NEa1-
SONMN VOI 4492 Valilson I1 Von 529 paon VOILL 517
Fours VON 461 Tours 11 VON 567 Macon OÖl

581 Macon 11 VON 585 dahinter‘, W16e der amm-
lung ON das PYACCEHTUM ((untr amnı de
obseruando die Aomınmıca Per hoc 1U >

Capıtulaı 10) Dann (Bl 170) Incıpıt concılmum "ele-
NECNSECNH DE FEYacbatus Siricı CPLSCOPT DAPC nrbis Rome
WDECT affrıcam consulatıu glor20StSSum honorır el h
das Konzil Von Telepte oder Zella 111 Afrıka VOI 418 (m
der Handschrift VOIl Am  A  g  and 1st QS qls T’helense bezeich-
nef. Maafsen 168) W eiter Parıs 111 53 Parıs
I1 vVvon 553 mıiıt der Überschrift Incıpvumt CUHMNONES UOö-
SECAC NS jedoch als Text das deecretum mMT Unter-
schriften be] M 139 VOILl AÄuxerre VOIN 375 und
590 on Chalons Saone 11 unter Chlodwig I1
044 656 1unter den anonen och das S ynodalschreiben
An Bischof Theodosius Das etztere endet auf

158 75 Rückseite Spalte Dahinter hat
NEeEuU karolingische Hand welche nıicht dıe des ber-
arbeiters 1sSt. die Wormata des Attıkus geschrieben,
welche och C111 Viertel VON Spalte einnımmt

B| 17(6-—18©0 merovingisch beginnen cdie SPa-
nıschen Konzıulien, nämlich Klyvira VOoxLh 06, Tarragona
Von 316; (Üerona VOI 517, Ddaragyossa Ol 381,

dessen UÜberschrift Von karolingischer Hand korrigiert ist,
dann Lerida on 546
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1850 Rückseite Sp dahinter radiert Hıer
hat offenber die Überschrift und der Anfang VO °PO-
edo gestanden.
B 181—-1865; He 181 begmmnt Toledo I

Von den W orten des E3 e VEON SC econtmentıs
ebram, S% WAOVTEeS habeant (Bruns E I 203) Kıs folgen 40
ledo I1 on 531 und Toledo 11L OI DOJ: dessen ber-
schrift ausradiert ist; Der ext weıst die einleitenden Stücke
auf insbesondere dıe Pekenntnisse des Königs, der Könıgm
un: der Bischöfe, letzteres hıs ZU den W orten anathema
Srl (S Pseudo Isıdor 357 Sp VOL Nr

B 1586 Vorderseıite , 1st Sp und C111 Drittel VO  un

Sp offenbar das Folgende hıs dem Begınn der
Unterschritten ausradıert VO  me denen der ersten durch
die karolingısche and der Name IN.AS durch Ana-
SPASTUS mıt 116111 'Tail Jetz weggeschnıttenen Ver-
weisungsvermerk Rande USQGUC h(1Cc) rseifzt W OL'-

den ist
156 est merovingisch Kıs folgen die weıteren

Untersechritten und die Finleitung ZU den Kanonen, diese hıs
Zum Schlufls constitulrone fırmate “ () 358 Bruns

I 156 Rückseıte sind hier hinter die etzten Zeilen
wegradiert auf denen wahrscheinlich der Anfang ON

Toledo 3881 gestanden hat 189)
B] 1587 1858 karolingisch Mit der Nr XEGV H

des Hispanaverzeichn1sses der DBrief Gregxor :Re=-
spondere eMSLONS, schliefsend WI1Ie der vallischen Form
der Hispana mıt den orten beEMPOTIS ECXPTUMWUF,
Pseudo Isiıd S 1390 ann ohne Nummer desselben Brief
Sanchitatis S (30, dafs der der LE

Hıspana stehende Brief uantbo ardore tehlt, endlich
der Briet 11 Rececared Fxnbere unter W eglassung des
ebenfalls der gallischen Hispana nıcht vorkommenden
Schlusses des Ttem aAnte bis naleat DFOMSCASCH,
a OS Auf 1585 Kückseıite, Sp $

tolgen (offenbar Fortsetzung VO  F 156 die
Kapitelüberschriften 7ı Toledo 111 und der Text von
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bis den W orten: gentiltatis NECCESSWALEM,
308, Bruns I7 B 213

Blatt 18L212, merovingisch. Bl 189 schliefst der
weıtere ext VO und der übrigen anonen Von O:
edo 111 richtie A darauf das Edikt Keccared’s, doch ist.
Aas letzte Stück VOr den Überschriften Has OMNUN: 9}

STEUTLONES bıs extlairnım deputebur em Edikt vorangestellt
Dann folgen Toledo VOI1l 633 Toledo VON 636
(n welchem aber, W16 der oallischen Form der Hispana,
das Bestätigungsedikt fehlt Pseudo-Isid 376)
VI VON 638 Toledo J1IL VON 653 dessen Bestätigungs-
edikt KEnde VOL Blatt WE den W orten definıtvone
dAecernımus et EAMUS 203 abbricht

213 1st das weıtere Stück VOlLL der karolin-
gyischen and den Raum auszufüllen ohne die
Finhaltung er beiden Spalten ber c1e Seite mıt
sich Dreieck verkürzenden Zeilen geschrieben,
annn tolgt die bestätigende IeX, 393 und
auf

BI 014 karolingisch dıe sich A dieser Stelle auch
der gallischen Hispana findende kleine Kanonensamm-

lung, welche ich Pseudo Isıd 394 ZUEerst herausgegeben
habe (vgl auch Maafsen 711)

BI 215 ” 9() gyleichfalls karolingisch Hıer
Toledo von 653 9i dD VO1 656 m. Aus-
lassung des der Hıspana, WI1IC der gallıschen
Form derselben, Pseudo-Isid 4.()92 das Aecretum
DVO Potamıo gleicher Gestalt W16 111 der letzteren,
und dahınter, ebenso W 16 dort (Bl 218) Hıc dAatus
NONEC cCoNnNcCLIO Valentino Htulo I a 402

aut radierter403 annn VON Toledo X VON 675
Vorderseite VOIL BI “  ”1 ıe Finleitung bis ZUI) Schlusse
decernenda IYANSTULMUS

Blatt SE Rückseite, merovingisch, €es
E Konzils VonNn Toledo anfangend den Worten:

„ Nullıs debent“ vorher 3aum Ol CAHGr Viertel Spalte
radiert und darauf VOnNn karolingischer and die
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Überschrift und der Anfang Ne UMUÜWUM
econciılivum agıbtetur. In 10C0 benedicktionis eonsedentes
Aomını sacerdoetes gesetzt, OTAl dıe cıtierten W orte
nullıs Achbent anschlielsen.

Rückseıte (merovingisch) folet der Vext
der übrigen Kanonen des Konzils mıt den Unterschriften,
umfassend.

209 — 9225 merovingisch.
205 ist das letzte Drittel der Spalte E der

Rest der Unterschriften, wieder achert. Dahinter {olet
ın 111 _” V1 ch i Schritt In omelra Leandrı In
anudem his CONVUNGÜUT, h die 1n der Hiıspana AIı Schlufs
[(0281 Toledo 111 stehende Homilie Leander’s VOL Ssevılla
(Mıigne, Patrolog. LXXXIV, P 360), deren och

eiıne germge Zahl VoOonNn Zeilen umfassender Schlufspassus
bis sed etıam N caelis VO  — karolingıscher Hand
auf den Rand der Rückseıite unter Spalte » xesetzt
1st. Dieses Stück hat offenbar auf dem obersten 'Teil
VOIL 226, Vorderseıte, Sp gyestanden, welches i
cdiert ist.

BI 226—9298 29 Vorderseıte (merovingisch) folgen
Braga Ol 56 und Braga 11 VOIL 9(2, letzteres ohne
Überschritft Ie Unterschriften ZU letzterem , welche auf
Bl 220 Rückseite stehen, sSind ach der Unterschrift des
Vıator wegradıert.

Auf diese Stelle 1at die karolingische Hand die
weıteren dazu gehörigen Unterschritten gyesetzt, welche
<sowohl iın der reinen Hıspana, W1e auch 1n der gallı-
schen Form derselben untfer der Überschrift: Erx SNOdO
(d Provinz) Lucensı folgen , Miıgne p 9(3,
Pseudo-Isid. 426

B 230 (karolingisch) oben auf den Rand a
schrieben der Anfang VO  an Seviılla VO  z 90 bıs ad-
fUMUS, Pseudo-Isid. 436
w 2530 est bıs BI 238 (meroving.) der est der

Einleitung richtig anschlielsend mıiıt den Worten: scmcti Abem
Ziu erganzen; DET,
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VUOAM, SOWI1e die anonen. Ks folgen X 1, ohne die
pseudo - 1sıdorische Fälschung des 7, 438,
Bl 235 Sententie JUC IN neterıbus exemnlarıbus concıliıorum
NON habentur, sed quibuscdam un VNSUS ınserta SUNLT, h
die 48 —70 der Synode VON Agde, Maaflsen 202,
endlich die Kanonensammlung des f A

Pseudo-Isid. 429
Blatt 25359 oben aut dem Rande VON karolingischer

Hand, aber nıcht der Hand des Überarbeiters: Pey
dArlectum Alıum Laurentium presbyterum bis V'C—

spondere VLON uabur , das Stück des Briefes Gre-
Kors Augustin be] Mansı X! 415, auch
a  9 kKegx I1 ed. 1813 (1414)

239— 9243 (merovingisch) stehen die azu AAn
hörıgen Hragen mıt der Überschaft: De CXNOSWLONE drver-
SOVWUM VEYVYUM eie, Mansı 4.04 und Pseudo-Isidor

(38 Daran schlielst sich auf Blatt 24.3 nach eeren
Zeilen der Brief Gregors Bonifazius: Desiderabilem,
Jaffe, Monum. Moguntina , 88, bis Z den Worten: ut
inNnErAaS, demandamus, JO, eINn Briıef, welcher allein
in der Sammlung VON 1}1 &A vorkommt 1 &A {'s E1

307
Auf der Rückseite desselben Blattes Spalte nach einem

Raum VON Zeilen bis BI DA folgen unter der ber-
schrift: Incınıit de nenteENtLA COdoro. De ecclesia uecl QUC
ıntus GEYUNGÜN Auszüge AaUuUSs dem poenıtentale T’heodori,
zuerst | S h Bufsordnungen der abendländ.
Kirche, Halle 1851, 202 ıb 1L, tit 1, 4—11, dann
mıt den &. abgedruckten Überschaflen tıt 11-—IX,

P 4S X11 AXIV, S 1: S5L nd Lib E f AHTL,
Z &, O) 197
Blatt 247 hinter dem Schlufs dieser. Stücke steht ach

ZWeEIl leeren Zeilen nochmals die schon Blatt 125 enthaltene
Synode Gregor’s IL (21, aber In einer abweichenden
Fassung. Die Kınleitung lautet: GFrEJGOTIUS SanNCLLSSIMUS C
DeatissimuSs anosStOlcUS PDAPA ante D Petri un SYNOAO
sedens MIR Hınc MNALIME NM Aoltens e INGEMÄISCCNS
dico, quia alıquos C chrıistianis IN occıidentis NartıOus
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stitutos aAudro LeNeYE CONTTAa catholıcam fıdem el Nabrum Sta-
VULA, rta ul eLE:, annn weıter Ww1e In der Hadrıana, ed Pı-
thou 609 bıs Adelvum mentıbus detegantur (statt CLECY-
gantur), darauf gleich: 'ost hanc OMNTUM CONSONAM. bıs

(ohne Nummer, terner weıter ohne Nummer) als
54 quis nresbiter duzerıt UÜROVTEM uel ALAcONUS, anathema
Sub, darauft folgen S —10 der Hadrıana, dem-
nächst : S57 QWs frairıs UXCOTEM duxerıl, anathema Sul, da-
hinter (und nochmals) der Hadrıana und
ferner: S54 QWS homıcıdium feceral, AL peENeENTLAM ANNS,
SIN autem IN scelere PEYMANSETU, anathema S4l. ArEGOTIUS
CPLSCONUS CALNOMCAE ecclesıae subscrıpsıt. ‚gneltus

SUOSCYLPSU. Bene ualete. Dahinter folet noch auf der
Rückseite VOI Bl 247 Uun! auf Bl 2485 Vorderseıte die
römische Synode Gregors von 595, Mansı C.y IX,
1226 und Pseudo-Isid. 142

248 Rückseite bıs 051 ebenfalls och OLET

vingısch, Incıpıl enıstola CONTLYAa heyeticos u GUYyHILEHML

humancam TU Ohristus IN celum OSl vyesurreckhonem ASCCH-

dat, sSCHAY ANT de divinitate et eandem CAHYTNEM VLON eredunt
ubıque CSSC, secut el Aun un:. rst eıne Finleitung: Sancta
irımnatas est0 muht COOPET ALTLX, auzılıum WLCUN A domıno bis

te NECYVYECMY beatorum N AeLENNUM (bıs Blatt 49 V orderseıite).
Dann: Incıpıt contextus nrefate ralıones CONLYAa prawılalem
SUPrAadılclam heyretıicorum. uecstiro HÜIMNOUC apud NOS bıs
ZU. Schlufs des (Janzen: ascendendo ACcQUuUAbS nabrı IN
charıtate IN Aeternum. Amen, e1IN Brıef, dessen Herkunft ich
bisher nıcht habe ermitteln können.

Demnächst folgen och VOL verschiedenen UunN! anderen
Ik 1Ss Händen tolgende Stücke:

BI 25  N Incın QUuesioNeS de MUECITSIS SCYMONL-
bus SÜUPET CAHNONUMN ınternretaniıOuS, h einNe Zusammen-
stellung von Krklärungen einzelner 1n den 4anonen NVOT-

kommender Ausdrücke beginnend: PracmMabıcum C  ‘9
conıbentes consentrentes, DASSUM OMNANO mel WOLQUE, obtaitır
Gabula, darunter auch verschiedene deutsche Krklärungen O

saltım dhoh, refrıcentur r  enb, ınNDUdENLEr unNSCAMALLN., UN-
humanıtas unmantheıte , ıba duntazat Sodhanneso el SINEC
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UbOr0 , sollıcıtare abon, sSuggestronem MOANUNGO , PPrOoberuus
abuh, uLAatıcum WUÜCGANEST , COS col4s, UUÜECZISTCHN , emergenteSs
Ffarsenchem (S Zeıitschr. deutsches Altertum , X  7
S 157)

254, welches leer geblieben und ZUL Hälfte ah-
geschnıtten ist, findet sıch Von anderer Hand e1IN eitf Zeilen
umfassender Bücherkataloe: WOCY sancdıı JSeronımı IN ePL-
SLOLA Paulıa LAaber LegtS OMANAE. er offitıalıs Inber

CrCS T’heodostae. 220er Gregord. 410er Martına.
Sıluestr42. Pavrobolte Salomonits. Item WE CIiS

Salıcae. CYV Fortunatı Item CUANONES., Inber Augustimt
de COTUMNAOL. 20CYr ISAGOGATUM Porphirur, FxnNosıtvo
AC de tabernaculto. Fizıdıum Tr0ouwae. 4OT7 glosarum
quatuor. Passıo Sebastianı,. 1Iaber Smaragdı. LunOSUNO
vı VCGUWM. Item AÄUgustenr,. 420er COdosir. WOECYT ÄNra-
FOvtS. LInber Prosnert. Item CS Salıce

BL 255 beginnt wıeder VOL einer verschiedenen
Hand uch H1 der Kapıtularıensammlung des AÄAn-
SCZ1IS mıf der Überschrift und en Kubriken, Monum.
(GGermanı1ae, leges L, 300 Der Aext geht bıs 28 (auf
Bı Dahinter fehit anscheimmend eiNn Hlatt, denn
auf BL 257 folgen gleich 195 90 Daran schlielsen
sich die Vorrede und die Rubriken Buch Der
ext der Kapitel beginnt auf Bl 258 und geht auf en-
selben bı ZU C  57 Das tolgende Blatt ıst ALl der Seite
ZersStört und auf der Vorderseite verwischt und abgeschabt,

dals sich ouß W1e nıchts mehr lesen lälst. Da aber
auf 26  C135 Vorderseite, dessen Rückzeite ebenfalls voll-
ständıg verwischt ist, das och lesen ist, und ich
auf der Rückseite die Buchstaben: nlcıt LY QUAFTUS- Z
entzıffern VErMAas, hat der Codex offenbar auch Buch
vollständig enthalten. Mit diesem Bliatte schliefst die and-
schritft. Übrigens sind auf Dlatt 2692 Rückseite noch em1&e
Auszüge AUS: afrıkanıschen nd gallıschen Konzilien g_
schrieben.E Endlich fndon sich auf BI 005 Rücks_eite,
185 204 205, sämtlich merovıngisch, A inneren

Kande der Seite, tironısche Noten, die auf S6 gehen auf
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88 ber und zeıgen dadurch, dals 87 pätere karoling1-

sche Kıinlage ist. Wiıe Ewald 333 angıebt, beginnen S1E
alle ach der Krklärung des Direktor sSchmitz ZU Köln
mıt h und enthalten Textkorrekturen.

I1
Rekonstruktion des ursprünglichen 1n MeröÖöyvyın-

gischer and geschrıebenen GCOdas
ach der vorstehend gegebenen Beschreibung des Codex

annn CS keinem Ziweitel unterworften sein , dafs die in dem
erstien 16 desselben enthaltenen orientalischen Konziılien
und päpstlichen Dekretalen der Hadrıana entnommen sınd.
Die wırre KReihenfolge, In welcher die Blätter, merovingische
und karolingische , durcheinander liegen, annn ıcht die
ursprüngliche Se1nN DBe1 en vielen der Hadrıana entnomme-
NenNn Stücken hegt dıe V ermutung nahe, dals die Handschrift
cdiese SANZC Sammlung enthalten hat, nd diese Vermutung
lälst sich lediglich durch eINEe andere Anordnung der Blätter
ZUTL Gewilsheıt erheben.

B1 jr weısen 1n ihrem Inhalte dieselben Kanonen
ınd Konzilhen, W1€e die Hadrıana bis 1111 Konzil VON

Gangra, auf. Denkt INa sıch diese 1L2=Z47
gefügt, reiıhen sich diesen ebenso W1e ın letzterer , AÄAn-
CYyT3, Laodicea und Konstantinopel Demnächst
sind BI 18720; welche das un folgende Konzil VOI11L

enthalten, anzuschliefsen, unter Hınwegdenkung
der karolingischen Kapıtelüberschriften, ALn deren Stelle wahr-
scheinlich der Schlufs der Unterschriften des Konzils VO

Konstantinopel gestanden hat, während die übrıgen G1E
sind. zahlreich >  O  CHhu  ] sich auf einem vorhergehenden,
verlorenen oder kassıerten Blatt befunden haben werden.
W enn INa weıter annimmt S dals nach Blatt r wıeder
mehrere , etwa Blätter , enthaltend den auf diesem &D
brechenden Schlufs der definıtvo fider VON Chaleedon und
den orölsten el des Bischofskatalogs, gleichfalls abhanden
yekommen sınd , und dahinter Pa I1 das Konzil Vvon
sSardıca umfassend, anschlielst, ist, die Jetzt herrsehende
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Verwirrung gehoben und dıe Hadrıana bis dem gedach-
ten Konzil rekonstrmert

Hıeran ist anzureihen W1e der Vermerk -
C CN CONC Sard NCUP Carthag auf demselben
ZEIST VOL welchem offenbar der est de1ı Unterschriften
dem Sardicensischen Konzil ausradıert worden 1st annn
weıter och Blatt 4.5 Damit erhält 1NAan die der Ha-
drana dieser Stelle folgenden FKıinleitungsstücke der kar-
thagıschen Synoden, Pithou e ea e und —

oleich ihrem Anfang die der Hadrıana nıcht der Dio-
LLY SIa eigentümlıche Überschrift denselben Demnächst
WE1SeN

61 == 63 die Stücke hinter 56 und Bl E C
auf (wobeı sich teilweise och die Zahlen der Hadrıana
ünden, 203) weıter

BI 4.3 15 —85 D, ebenfalls och ZUILL Teil mı17
den gedachten Zahlen, 201, mı1T em dahıinter folgen.-
den Anfang des Konzils VOoNn Mileve.

BI nd geben 1:34 — 137 und endlich
B 39 C111 Stück Von 138 D, dessen fehlender An:z

fang wahrscheimlich aut der radierten Stelle VOL Blatt
sich befunden hat und dessen Schlufs ebentalls wegradıiert
worden 1st

ID lassen sich SOMILT VON den afrıkanıschen anonen
bis 56 6— 1 cht mehr ermitteln INa  b

aber erwägt dafls die karolingische and gerade diesem
'Teil des Codex viele Kasuren, Korrekturen nd Einschal-
ngen gemacht hat und dafs die fehlenden anonen sich
oröfstenteils en karolingischen Zusätzen AUS den kartha-
gischen Konzilien der Hispana vorfinden , erscheint die
Annahme gerechtfertigt , dafls die Blätter , welche JENC Ka-
(10NEN AUuS der Hadrıana enthielten , bel der UÜberarbeitung
als überÄüssig entfernt worden sind.

Das CWONNCNEC Resultat inbetreff des Konzilienteiles der
Hadrıana veranschaulicht dıe nachstehende Tabelle, wel-
cher ich die Stellen, Aln denen Blätter fehlen , durch F be-
zeichne:

Zeitschr. f K.-G VI. en
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BL S8192 mH B B 20 Q F
4.5 61—63 F' 43 F' 46 3 30

Ebenso Jäfst sich auch durch einfache Umordnung der
Blätter der ta 11 der Hadrıana wıeder heı
tellen

Spuren des denselben eröffnenden Schreibens des Papstes
SiIr1ıcıus Himerius Von Tarragona und des darauffolgen-
den ersten Schreibens Innocenz’ I) Pithon 313 Ü 30U,
finden sıch allerdings nıcht mehr, übrıgen ist. aber 111

der Handschrift fast der gesamte Stoff der Hadrıana noch
erhalten, nämlich

Bl 4.92 69 VO Innocenz VOnNn dessen
Brief aD alle anderen Schreiben der Hadrıana,

Maaflsen 4.39 433
Bl { die beiden Briete des 4’9} VO  >

denen der Anfang des ersten offenbar auf BI WD
radiert ist. Hıer och

4{1 die Briefe onıftfazıus und
B1 (2—75, die Cölestins
BI 85 88 —94;, die 17008 1 beginnend mıt

dem Schreiben (nach Rasuren auf Blatt 84:) ınd
annn die weıteren Briefe desselben , Maafsen 4.34-
447

B 96 U7 104 105 dıe DBriefe des Hilarus
Maafsen 447 448

53 107— 108 die Constituta Felix 111
BI 110—113 das Schreiben des Gelasius dessen

Anfang auf dem radierten
108 gestanden und dessen Schlufs auf BI 113

wegradiert 1st
BI 114 115, Anastasıus I1

116—»122, Symmachus, Anfang Voxn Hor-
mısda.

BI 123—124, die weıteren Stücke des Hormisda,
das letzte nıcht SA vollständıg, aber offenbar Al
BI A 5 wegradiert Es fehlt also ONn den Briefen
der Hadriana allein der Anfang des Schreibens Lectis
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babterıs, welches derselben überhaupt bis den
W orten COoNSLÄEerAanNs yropheta geht Pithou 604
Maaflsen 290 448 und och auf der Rasur Platz
hatte

153 125 126 die dıe Hadrıana schliefsende Synode
Gregors I1 VONn 721

Auflser dem Briefe des Siric1us des Innocenz sind
demnach weıter nıcht nachweisbar cdie ersten beiden Schrei-
ben 1.e0 - und dıie Stücke des Sımplieius (zwischen Ha
larus nd Felıx ILI ); da aber diese Stücke teıls durch
Kasuren , teils durch Herausnahme der S1e enthaltenden
Blätter sehr ohl beseıtigt SCcC1H können, 1st, cdie Annahme
gerechtfertigt dals der Codex diese gleichfalls ursprünglich
enthalten hat Diese Auffassung wırd übriıgens auch dadurch
bestätigt dafs sich demselben

126—128 Sar dıe LUr einzelnen and-
schrıiften der Hadrıana vorkommenden Norvellen 123
und 5 Justinians tinden

Was sodann den weıteren , die gyallıschen und SPa-
hen Konzihen aufiweisenden Teil der Handschrift be-

trılit welcher mıt 153 131 begmnt, 1st bereıts beı der
Beschreibung daraut hingewlesen , dals dieser der Samm-
lung des Codex vVon Saıint Amand Maaflsen 7180
entspricht. Hinsiehtheh der H ch 114 SOWL1G des C1NeEL

afrıkanıschen mm S16 mıt em letzteren völlig überein
© bıs B1 17.5)

Kıbenso bietet die Handschrift 176 186 1589
190 191 E 291 (Rückseite) 2929 A (Vor derseite)
230—235 dieselben Synoden bıs Z zweıten
Konzil VOoOxn Sevaılla Wenngleich einzelne der erwähnten
Konziılien nicht Sahz von der merovingischen Hand
veschrieben sind beweılsen doch die Kasuren en VO.

handenen Stücken, dals auch diese dem merovingischen Ur-
codex angehört haben Insbesondere bestätigt derselbe weıter
die Annahme Maaflsen 2 182 dafs das Konzıil VvVon

Toledo ursprünglichen Teil derselben gebildet hat
denn BI Dl bricht der merovinglschen Schrift das

Konzil (noch etwas früher als 111 der VONR M X fsen beschrie-
15*%
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benen Handschrıift) ab und (abgesehen VOL den karolingi-
che Kinschiebungen) folgen S dem

hıer fraglıchen Codex ebentalls dıe anonen Von XI oledo
mıt der Homilie Leander’s Von Sevilla

uch insotern stimmen beide Handschriften überein als
SIC , die Hamıilton sche B i 235 238 dıe Sententiae

ueterıbus exemMNLAarıOuUS und dıe Kanonensammlung Mar-
tiim’s Vonh Braga aufiweılısen W enn der letzteren die
tatuta ececlesıae ANLLQUAE fehlen , annn 1es nıcht auf-
fallen da S16 der Sammlung VOonNn Amand das letzte
Stück gebildet haben und 126er dem Schreiber der hler
besprochenen Handschrift vorlegenden Kopıe sehr ohl S C-
tehlt haben können

Unter den Krgänzungen der Handschrift VON Amand
finden S1C.  h der letzteren auch die Briefe Gregor’s Al

Augustin und Gregor’s I1 Bonıtazıus Da dieser etztere
alleın Amand vorkommt, wırd dadurch cdie Ver-
wandtschaft des Codex mi1t der Sammlung VON AÄAmand
noch weıter bestärkt Endlich zZe1Q sich diese auch darın,
dafls beide die Synode Gregor K VOon AB und dıe Gre-
S OF VOon 595 enthalten (Maafsen 306 302)

{I11
Rekonstrukti:on der karolingischen Uberärbei-

Lung des Codex
Der ursprüngliche, AauUS den Blättern m1t merovingıscheı

Schrift bestehende Codex 1St dıie Hände kanonisti-
schen Studien obliegenden (zxeistlichen geraten , welcher die
darın enthaltenen Stücke vervollständigen unternommen
hat ach den schon bei deı Beschreibung der Handschrift
gemachten Mitteilungen unterliegt 65 zeinem Zweitel dafs
VOIL demselben azu dıe spanısche Sammlung und
der Laufte des Jahrhunderts (FÜallien bekannt KE-
wordenen Gestalt benutzt worden ist L

Die FEigentümlıchkeıiten derselben lassen sıch teıls ‚USs der
Beschreibung bei Maafsen 11 fl‘7 teıls 4S den Anmerkungen
mMe1ınNner Pseudo--Isidor-Ausgabe entnehmen.
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KEs kann jedenfalls nıcht ANSCHOMHMLIN! werden, dafs der
Überarbeiter beı qe1INer Thätigkeit A1e einzelnen Stücke
planlos aneindergereiht habe, WwW1e S1e der Codex in seiner
heutigen Gestalt darbietet. In der 'T ’hat Jälst sıch, SOWI1eE
11AL 1.ULLr VON der Vermutung ausgeht, dafs em Bearbeıiter
die ursprüngliche Handschrift 1n der vorhın oben 2158
rekonstrmerten KForm vorgelegen hat und dafls VonNn der
Absıcht geleıtet War , In dieselbe die fehlenden Stücke der

Hispana 26l den passenden Stellen einzufügen, auch e1n
schauliches ald VOL der Anordnung der überarbeiteten
Sammlung gewınnen.

Im Anfang der Handschrift (Blatt 1 —8) brauchte der
Überarbeiter nıichts ändern, da dıe Hadrıana und dıe
Hıspana, erstere hınter den Canones apostolorum, die Kon-
zilien VO1 NIcCäa; Ancyra, Neocäsarea und Gangra
1ın gyleicher Reihenfolge autweisen. Hınter den letzteren fand

Deshalbaber in der Hispana das Konzil VOL Sardıca.
hat N Bl die

Blä P angereiht, wobel allerdings den aut
em ersten Blatt befindlichen Bischofskatalog miıt dem Ver-
merk: Fxnlucıl CANONES calciıdonensıs stehen gelassen oder
wahrscheinlicherweıse wegzuradıeren VETSCSSCH hat Nun
mehr fügte Gr

BL 12 die 1ın der Hispana folgenden Kon-
ziıliıen VOI Antiochien, Laodıcea und Konstantıno-
pel Das Fehlen der iın letzterer dahinter stehenden Synode
Von Ephesus 1n der Hıspana veranlafste den Überarbeiter
die neuen

DA STA mit diesem Konzil und mıt dem Anfang
des Konzils VvVOon herzustellen. Für den ext
des letzteren benutzte die merovingischen

B} 18920 und legte hınter diese die
B1 48— 50 eın , auf welche CL die iın der Hadrınaa

fehlenden Stücke des Konzils Von Chaleedon setzte, ohne
freilich den Anfang VOI 48 miıt dem Schlufs Von

vermitteln. ut BL 50 schrieb er ferner die in der
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Hispana folgende erstie Synode VONn Karthago und führte
diese Konzihlen auf den

R] 51— 60 weıter und ZW ar bıs dem vıerten
Konzil Demnächst hat Von der UL -

sprünglichen dSammlung benutzt
B1 1, auf welches nach Rasur den Schlufs des

gedachten Konzils und die UÜberschriften ZU GCarth hınzu-
gefügt hat, ferner

62 63, indem die auft diesen dreı Blättern befind-
lichen afrıkanıschen anonen AUSs der Hadriana stehen he[s,
obwohl VOINl ihnen 1Ur drel, 59 den
OCarth entsprechen Dann schlofs das alte

BI Q welches Gr mıt der UÜberschrift Afrıcae
versah Auf diesem befanden sıch schon i1—1717 (e 15

Carth V3; ferner (8:85 D 16
(Garth Den weıter sich 1e1 findenden Text des Konzils
VOL Mileve, dessen UÜberschrift G1 reıilich stehen hel[s, hat
E1 wegradiert weil das etztere der Hispana erst nach
X Carthag gestellt 181 Demnächst verwandte GE das UI’'=

rünglıche
B indem auf dasselbe ach teilweiser Rasur die

UÜberschrift und die Kapıtelrubriken des Konzils setzte,
übrigen aber die VO  w der merovıngıschen and SC-

scehriebenen Kıinleitungsstücke, welche die afrıkanischen Kon-
zıllen der Hadrıana eröffnen , stehen hel(s, freilich aber
dabe] vergals die Notiız betreffend den Schlufs des Konzils

Hiernach reihteVOonNn Sardica beseitigen.
B 45 46, auf welchem er die Fortsetzung dieser Stücke

und 134 D — W Carth vorfand., sodann as
alte

3 Auf diesem tanden schon Schlufs VOonNn 134 I)
135 137°D Carth Auf

Rasur setzte hier, ach der Hıspana, die Version des
Nicänums VOonNn Atticus hinzu und legte, diese zu Kınde
ZzZu führen, e1N

Bl 33 C auf welchem mıiıt der Kinleitung des Schlufls-
briefes abbrechen mulste Zur Fortsetzung dieses Briefes
konnte das alte
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390 verwenden Den Schlufs desselben mulste er frei-
hıch wegradieren und och einmal gedrängter schreiben,
sich Raum für das karthagische Konzil der Hispana

verschaffen Um das etztere ZU vollenden und ach der
Hispana das Konzil VORN Mileve bringen können, schob

endlich och die
R] 33 37 e1IN

Da demnächst auft 37 das oben 200 erwähnte
Verzeichnis der Papstbriefe folet, ergiebt sich dafs der
LU’berarbeiter davon Abstand hat dieser Stelle
ach dem Vorbilde der Hispana die gallıschen und SPAaNl-
schen Konzilien einzurücken, offenbar deshalb weiıl er diese

em zweıten Teile der ursprünglichen Handschrift der
Sammlung VOL Amand vorfand Weıter folgt aber
daraus, dafs dıe Einlageblätteı

25—29,, enthaltend das 1:3 un Konzil VOl

Toledo VOonNn iıhm nıcht den ]1er rekonstrumlerten el
der Handschrift eingefügt können.

IDie Anderungen, welche der UÜberarbeiter inbetreff der
orjentalischen un! afrıkanıschen Konzilien der Reihen-
tolge der Blätter der ursprünglichen Handschrift IN-
men hat wıird durch cdie nachstehende Tabelle veranschau-
licht welcher die radıerten Blätter durch ein und die

karolingischen durch Bezeichnung miıt lateinischen
Zahlen kenntlich gemacht sind

Merovingische Hadriana 11 Karolingische Vervoll
(Konzilien) ständıgung durch die Hı

Pahn
— 8 p  Z

—1112717
18—20 19— 17
n  —11 X XI XXEV

8—920

45 62 63
61— 63 4A3 44 R

453 45
46
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Merovingische Hadriana 11 Karolıngıische Vervoll-
(Konzilien) ständiıgung durch dıe FE

362  n
30
CI

3
XI

Die versuchte Rekonstruktion I1 ZEIS demnach Ab-
weichungen VOonNn den Stellen, <olche durch die
VON de1 Hadriana verschiedene Keihenfolge der Stücke
der Hıspana geboten WAar, inbetreff der Konzilien Von

Sardica, Antiochien Laodicea, Konstantinopel
Kphesus und Chalcedon, ınsıchtlich der OEG
kanıschen Synoden

Ich habe bereits oben 219 bemerkt dafls be1 er

Gruppierung cdieser zuletzt erwähnten Konzilien für die -
sprüngliche Sammlung die 1— 56 i1—74 nd S56—153
ausgefallen sind Nunmehr Jälst sich auch der (Grund für
die Beseitigung der Blätter, welche diese enthalten häben

angeben Von den Kanonen entsprechen
dem Carth He 2 5 D den e Carth. I BED
den &© GE 8 Carth 37 14 en  C »
Carth 1LIL Weiter finden sich 15 16 18:— 922 A
bis 56 andereı KReihenfolge GCarth 11 wıeder,

25 26 T: Carth Va S6 89 S1—97
1025717096 109—— 116 C7D 1111 Milevitanum , und

TE z E 111 Carth VII (S die Tabellen bei Bruns
396 397) Schon dadurch Waren die ausgefalle-

191281 anonen der Hadrıana ut WI16e vollständie erseitzt.
und der UÜberarbeiter zonnte die betreffenden Blätter hinter

45, 453 (s 219 224) kassieren Aufserdem
hat 617 aber den afrıkanischen Konzilien och Zusätze AUS
der Hadrianischen Rezension derselben gemacht 51
Carth I1 das V.O  e} iıhm beseitigte 53 Carth 988
die fehlenden 28 31 33 ZU. Milevi-
tanum cdie fehlenden 87 und endlich 36
demselben die tehlenden 91— 94 08 101 hinzugesetzt
S() dafs alles dasjenige, WaSsS die Rezension der Hispana nıcht
darbot VOon ihm wıeder ergänzt worden 1st
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Der ek ia nie8 der Hadrıana 1st derselben
W eıse WI1C der Konzilienteil überarbeitet 11UL bedurfte 6S

]1er nıcht einmal vielfacher Blattverschiebungen , WI1C

dem letzteren
37 (S oben 200) hat der UÜberarbeiter ach den

afrıkanıschen Konzilien das Dekretalenverzeichnis der Hı-

SPaha vorangestellt diesem den ersten Brief des Damasus
angereiht nd annn unabhängig VOI SC1LILLEIL V orlage auf den

38— 40 dıie pseudo-isidorischen Stücke desselben Pap-
StTES unter Voransetzung des pseudo-isidorischen Spezlalver-
zeichnısses derselben eingeschoben Von den 111 dem letz-

SOW16teren aufgezählten Brieten fehlt der Schlufs des
der und Möglich 1st dafs dıe dieselben enthaltenden
Blätter mML denjenıgen welche den Brietf des SIr1C1Ll1us
der Hadrıana mı1T etwalıgen Krgyänzungen AuUuSs der Hıspana,
SOWI1® den Brieft von Innoecenz und den Anfang VOL Brief 11
aufwıesen, verloren sind Auf den alten

64 — 69 ftand dıe weıteren Briefe Inno-
CENZ AUuS der adrıana mi1t Ausnahme VON ZW 61611 DDen

ua ındıqgnıtate (Hispanaverzeichnis Nr XVM) seizte
er aut den and VOL BI 65 und den andern m1T Rücksicht
auf Stellung der Hispana (Verzeichnıis Nr XX V}

den Schlufs der SaNZCch Reihe Demnächst konnte er

die merovingischen
B1 10 —(D; enthaltend die Brıefe von Zosımus, Bon1-

facıus und Cölestin I) verwenden. Dagegen mulfste
Or die 16 HEB

B (6— 84 einlegen , I1 dıe der Hadrıana fremden
Briefe Leo - 204 205 AUS der Hıspana einzuzureihen

S55 & zonnte BE wieder gebrauchen un ebenso ach
Kinfügung u

BI S7, cdie gleichfalls Briefe 1, e0 w U  N der Hadrıana
aufweisenden q 1 Le

e Neu einvyeschaltet ISt ann
9 un chie der Hıspana nıcht. eingefügten Stücke

über e Chorbischöfe ZU bringen desgleichen
108; aut welche e etzten Schreiben Leo
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AUS der Hispana setzite Dahinter legte das meroryvın-
gısche

I6, auf welchem C den est des Bl nıcht voll
ständıg enthaltenen Brief Leo’s dıe Mauritanier WCS-
radiert hatte, enn hier fand ferner die In beiden sSamm -
lungen folgenden Stücke, welche d1ıe weıter Von

benutzten
BI U7 104 105 einnehmen. Das etztere mulste

aber radıeren, un für die Briefe des Hilarus AuUS der Hi-
Raum schaffen. Er hat ann darauf och AUS

derselben die beiden Briefe des Sıimpliecius gesetzt. Zu
diesem Ziwecke 1at; offenbar hier auch die CONSTLLULTCA, Sim-
en der Hadrıana wegradiert. Darum Wr 1UN weıter
SCZ2WUNZCN, diese auf e1n Finlage-

106 schreiben. Dieses hat zugleich für den
ersten Brief des Papstes Felix E: AUS der Hispana VeT-
wendet. Demnächst fügte die alten

Bl 107 108 mıiıt den constituta Felıcıs IIT. der Hadri-
AanNna an und schuf auf dem etzten durch einNe weıtere Rasur
Platz für dıe ferneren Brıete des Papstes in der Hıspana.
Dabei hatte aber das erste Stück Von Gelasius WES-
radıeren mussen. Dieses brachte auf einem

109 und benutzte dann für die weıteren Gelasius-
Stücke dıe q}

1101143 Auf das etztere seizte wıeder ach
einer Rasur och eıinen Brief desselben Papstes Aaus der
Hispana, dann dıe Titelrubriken des Schreibens VON Ana-
sfasıus FE welches auf den merovıngischen

BI 114 und 115 vorfand , autf eıne Rasur Anfang
des ersteren. Auf 115 nde hat den Anfang der

Synode des Symmachus wegradiert und en
Finlage-

BI 47 eingefügt, auf welches den 1n der Hispana
vorkommenden Brief des (Cäsarıus und
den vorher radierten Anfang der Synode desselben g..
Seiz hat Für den est der letzteren und den Anfang
der Stücke der mMa hat dagegen die

Bl 116—122 verwendet. Ebenso das merovıngische
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123, auf welchem aber den Schlufs des exemplar
DYECUM ausradıerte, aulser der Kirneuerung desselben auch
och dıe Kapıtelüberschriften des Briefes des Hormisda
an Justinian einfügen können. Wür diesen hat annn
och das alte

124 benutzt. Den Schlulfls des Brieftes, SOWI1Ee dıe
übrigen PBriefe des Hormisda, endlich den Anfang des
Briefes des Vigilius schrieb auf die

BI 9—102; radıerte auf dem merovingischen
B 125 den Schlufs des Brijefes des Hormisda W,

schrieb darauf den est des Briefes des Vigilıus und be-
1utzte den och darauf stehenden merovingischen ext des
Anfanges der constituta Gregoru, sow1e das dieselben
weıterführende te

126, hınter welches Sr och die Cie Novellen Justi-
nı]ıan s enthaltenden fr

Bl E DEr 128 folgen liels

Ich veranschauliche dıe Änderungen , welche diesem
Teıle der Handschrift gemacht sınd, yleichfalls durch eine
Tabelle, für welche ich dieselben Bezeichnungen , W1e oben
für die erste wähle

Merovingische Hadriana IL Karolingische Vervoll-
(Dekretalen). ständıgung der Hispana.

41 492 R
64— 69 65 66 —69
1075 (0—71(4 15

X4
&5 S6
LXXAXSH

88 — 94 89—94
SEGM:

CILI
96 U7

104 105 104 105
GVI
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Merovıingische Hadrıana 44 Karolingische Vervoll
(Dekı etalen) ständıgung der Hispana

107 108 107 108
GO1LX

110 113 110 113
114 115 114 115 R

VILI
116 129 116 129
123 124 123 1.24.

GIX OI1
125 125

126 128 126749028

Anders, W16 gegenüber der Codex enthaltenen Ha-
driana zonnte sich der UÜberarbeiter bei SC1IHNET Thätigkeit
gegenüber der die gallischen und spanıschen Konzihen
fassenden Sammlung VON Amand verhalten

In der gyallıschen Form der VONN ıhm ZUTLF Frgänzung be-
nutzten Hispana fand von den erstgedachten Konzilien
tolgende 11 111 Arles, Valence, Lrın KRıez,

Orange Miıson, Aode und Orleans (Maafsen
S Die iıhm der Handschrift vorhegende Sammlung
enthielt mehr als die eben aufgezählten Konzilien Er konnte
also hier keine V ervollständigungen vornehmen und daher
siınd Cie Frage kommenden

BI 13117 völlig unberührt geblieben Die Einschal-
tungen B] 15 S R und Bı 239 kommen
nıcht Frage , weiıl S16 VoNn Ner späteren and als der
des Uberarbeiters herrühren.

An Konzilien weist die gallische Foı der
Hispana aut Elvira Tarragona Gerona Saragossa
Lerida, Valeneia Toledo A und 9 (Anfang‘),
hinter Toledo 111 die kleine Sammlung, Pseudo Isıd

3094 Braga und I1 (mit den SecNteENTAaE LUGC WN

ueterıbus exemplarıbus und mıt der Kanonensammlung des
Martin VOI Braga) und Seviılla und

In dem ursprünglichen Codex fehlte VOL Toledo das
Konzil VonNn alenecıa. Daher hat ohl der Uberarbeiter
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BL 180 den Anfang des ersteren wegradıert, 198801

das etztere einzufügen , freilıch diıeses Vorhaben nıcht
Ausführung gebracht.

Warum dıe Rasur VOIl e Spalte aut BI In
Toledo gemacht und der Name INaAS ın Anastastus
verändert worden ist, darüber lälst sich eım Mangel jedes
Anhaltspunktes keine sichere Vermutung aufstellen, möglıich
1st, dals der Bearbeiter 7zunächst 1er dıe nachher aut en

Fıinlagen
B1 151 188 gebrachten Brief Gregor s Von 591

und von 599 (Jaffe PCS- ed I1 O TE 1756 1757) eIN-
schalten wollte Jedenfalls gehören diese hierher. S1e können
nıcht etiwa In dem vorangehenden Dekretalenteil den dort

(+anzbefindlichen Stücken Gregor’s eingereıiht werden.
abgesehen davon, dals 1E ebenso wI1e das 111 Toledo «al hst
sich auf die Bekehrung der W estgoten Kathohleismus
bezıehen, hat der Ühberarbeiter auf dasselbe Blatt och dıe
Kapitelüberschriften VOL Toledo 111 nd den 'Text VO C
SetZt, welcher an . DBl 189 anschlielst. Dagegen ist be]l den
Briefen Gregor’s ın der Dekretalenreihe keın kRaum für eıne
solche Kınlage, denn hler folgen auft 125 hinter em
Brief des Vigilius die constituta Gregorü

Die weıtere Finschaltung zwıischen 111 und X -
h zwıschen BI 231 © un 221, umtassend dıe neuen
er erklärt sich folgendermafsen. Die

Sammlung VO  a Amand weıst; Toledo VL bis ZU den
Worten der Finleitung des Bestätigungsgesetzes KReceswinth’s
ımmoderatıor auıdıtas DYWNCLPUM , Pseudo=-Isıid. 399 UunN!
demnächst das Glaubensbekenntnis VON Poledo X ; on

den orten ab PTOCESSLONEM SINC natıvıtate, N 4.06,
auf. Der Codex bricht In Toledo 111 früher ab, er
SC{Hal BI E allein en Stück des em Bestätigungsgesetz
voraufgehenden decretum wudier, Pseudo-Isid. 0Ö und
vielleicht fanden sich die weıteren Stücke der Sammlung
VONN Amand auf einem jetzt fehlenden a&  > welches
Toledo XI auf Blatt 9021 anschlofs. Der Überarbeiter
annn sehr wohl dieses letzte Blatt entternt und clıe Lücke
zwischen 'Toledo 111 und XI AaUus der Hispana durch Ein-
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fügung des Restes des ersteren , weıter des SAaNZCH Toledo

und , SOWI1Ee des Anfanges voxn Toledo X: ergänzt
haben

Die spätere Umgestaltung des 2925 ist deshalb be-
wirkt, die In der dammlung VOl Amand gleicher
Sstelle befindliche Homilie des JL,eander mıt dem selbst
abschliefsen lassen und AUS der Hıspana Vor Braga
och Toledo XII und den Anfang von Toledo 111 ein-
zuschieben können. Deshalb mMuUusSsen dıe siıch jetz Z1em-
ıch Anfang des Codex befindliehen karolingischen

BI - z A welche diese beiden Stücke enthalten , 1er
eingefügt werden.

B 2R sind die Rasuren deshalb gemacht, 198881 cie
Unterschriften raga 11 mıiıt denen der gallischen Hispana
ın FKıinklang bringen.

Die Ösung der Jetz 1Mm Codex herrschenden Verwirrung
habe iıch lediglich durch die sachliche Betrachtung SEINES
Inhaltes und durch Berücksichtigung der Ordnungen und
der Stücke der ıIn demselben benutzten Sammlungen , der
Hadrıana, der Sammlung VOIll Amand und der galliıschen
Hispana, gewinnen gesucht. Von einer Heranziehung
aulserer Momente, namentlich der Lagen (Quaternionen) der

Der CGCodex ist sehr straffBlätter, habe ich abgesehen.
gebunden, und. deshalb lassen siıch dıe einzelnen Lagen, W1e
sechon Ewald hervorgehoben hat, nicht mehr
kennen.

finden sich och auf einzelnen Blättern, SaNZ erhalten
oder teılweise weggeschnitten , aber immer och erkennbare
Quaternionenzahlen , nämlich auf Bl 104 die Zahl Zr
107 AL Bl 115 A, 123 XLV, Bl 139 XVIL,
147 9 151 XIX, 159 X Bi 167 XXIL, Bl
176 E 184 XALHL, 194 XXIV, Bl 200 XAXV,
Bl 208 XXVIJL, 131 XX  9 Bl 2239 KAKXN, Bl 247 XXIL
Diese Zahlen estehen alleın auf solchen Blättern, welche
merovingische Schrift tragen, also der ursprünglichen Hand-
schrift angehört haben. Lälst INa cie letzte Zahl, weil Q1e
schon AL Schlusse des Codex steht, aufser Betracht, So weıst
derselbe derartıge Bezgichnungen auf. Von den S be-
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zeichneten Lagen haben JC Blätter oder Doppelblätteı
enthalten, nämlich Lage AL} 145 29 VMl 139
bıs 146 IX 151-—158 159 166 AA Bl
1:726 183 AXAXV 200-—207 AA 231 238
ME 239 246 und terner X I1L 184 193 da
hier VONN den Blättern die ZW 61 eingeschobenen karo-
Iingischen Blätter 18577 und 188 abgerechnet werden I1NUSSCH

Dagegen umtassen S 104 105 X I1 Ri
107 114 unter Abrechnung karolingischen) {
SN einschlief(slich der fehlenden Nummern und AXAVI

123 138 (nach Abzug de1 karolingischen 129 130)
14 147 150 allein XX 167 bis
175 dagegen AL 194 199 (+anzen
und XM} 208 — 230 einschliefslich der fehlenden

und XN ach Abrechnung der kaı olimgischen
2I3—92900 15 Blätter
Als regelmäfsige Zahl der Blätter der Lage ergeben

sich also Blätter oder JC Doppelblätter Legt I1a

diese Zahl zugrunde , annn der Codex VOF 104
die erste Zahl XI erscheint den vorangehenden 10 Lagen

Blätter enthalten haben Die Von 11r VOTFrSCNOMMENE Re-
konstruktion der ursprünglichen merovingıschen Handschrift
(s die Tabellen 29025 229) ergiebt als derselben
gehörige und och vorhandene Blätter bis ZUIMN jetzıgen

Das nımmt uch Kwald 333 Seine Angaben
weichen eiınzelnen Beziehungen VON den ab Wenn Vonxn

(Quaternionenzahlen spricht S hat er sıch verzählt E1 führt selbst
vorher 1Ur dieselben 17 Zahlen auf W16C 1C. Im übrigen rühren die
Differenzen ZU) 'eil daher, dafls bei der Zahl der Blätter der
(Juaternionen dıe karolingischen KEinlagen mıtrechnet; Er nımmf1 an,
dafls VOT Blatt 104 LWa zwolf Doppelblätter (also einfache Blätter)
1 karolingischer Zeit eingeschoben SC1H INUSSCH., Nach 1NC1INCT Re-
konstruktion der karolingischen Überarbeitung ergeben sıch dagegen
VOT Blatt 104 Blätter. Diese Abweichung ist; 1Ur scheinbar.
KEKwald hat das FWFehlen der cdıe Herausnahme Von twa mindestens
bBlätter nıcht Rücksicht S5CZOSCN, welche durch cdie Blätter

mı1t rsetzt. worden sınd. Bringt INnan diesen Umstand mıt Anschlag,
t; nach Ine1nNer Kechnung der Codex bıs ZU Blatt 104 eben-

falls UTr um twa Blätter vermehrt worden.,



34 HINSCHIUS

Ks entsteht also (80—54)104 1111 KaNZCH b Blätter
Diıfferenz Von 26 Ich habe aber weıter darauf aufmerk-
Sa gemacht (S oben 218 219), dafs hınter en

Blatt hiınter BI etiwa Blätter, hınter 45 mehrere
(vielleicht mindestens ) hinter 4.3 e1IN Blatt nd VOTL

mıindestens Y (s 221), also 1111 SKAahNZCch
Dann vermindertwen1gstens Blätter fehlen UuSSecIl

sich dıe Difierenz, WCLLN 11A11 S16 selbst höchanschlägt, auf
Blätter Diese kann sehr ohl durch nıcht volle Lagen,

436er Lagen VOL Blättern, welche schon e1In weıteres
Manco VOIL 16 Blättern ergeben würden, verursacht WOT-

den SCc111

Jedenfalls 1st das siıch AUS den ()uaternionenzahlen CI -

gebende Resultat nıicht derart, dafs AUS demselben irgend-
C111 Einwand dıe versuchte Rekonstruktion entnommen
werden könnte

Die der Handschrift enthaltenen am m-
lungen.

Wıe nachgewiesen, bestand der Codex ursprünglich AUS

der Hadriana und der Sammlung VOIl S AÄAmand Es ist

Jetz zunächst och die Hrage beantworten, ob dıese
beıden K Hö tONEN planmälsıg 2ı2mm-

vereımnı9% oder o b S11 vielleicht Nn1UuUr durchIuufall Bande zusammengefügt worden
sind Das erstere habe 1C. den vorangehenden Krörte-

schon stillschweigend vorausgesetzt.
afür spricht zunächst der Umstand , dals beıde Teile

der Handschrift 111 der nıcht häuhgen merovingischen Schrift
geschrieben SINd. Ewald 302 will allerdings
111 derselben mehrere individuell verschiedene Hände gefun-

UÜbrigens könnte uch VOT Blatt noch Bllatt welches die
111 manchen Handschriften der Hadriana vorkommende metrische De-
dikation An Karl (1 und die 'Tabula tiıtulorum (Maalsen, < 445)
enthalten hat, fortgefallen SC1IH
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den haben Ich stimme ihm soweıt bel, alsı sıch 11112
Verlaufe des Codex den Schriftzügen XEWISSE Ver-
schiedenheiten zeigen, sind VOonNn Bl 176 b auf
einer Anzahl VON Blättern die Buchstaben efwas kleiner und
zierlicher, als den früheren Stellen Indessen sınd diese
Verschiedenheiten doch nıcht orofs, dafls S1e allein durch
die Annahme mehrerer Schreiber erklärt werden könnten.
Jedenfalls Jälst sıch cht konstatieren , dafs gerade bei der
Sammlung VOL AÄmand ein Uuer Schreiber begonnen
hat, W1e denn auch die Verzierung der Überschriften die-
selbe, W1e In der vorangehenden Hadrıana, ist. Vielmehr
treten XEWISSE Besonderheiten der Schriftzüge, A grölsere
Stärke der Buchstaben, welche sich An firüheren Stellen des
Codex inden, auch &. späteren wıeder hervor, und UuU1n-

gekehrt. Demnach würden, selbst WCLLN INa verschiedene
Hände annehmen will, die mehreren Schreiber sıch abgewechselt
haben mÜssen , un! dieser Umstand würde mındestens
nıcht ausschlielsen , dafls dieselben ach einem einheitlichen
Plane gearbeitet haben.

Sodann macht das Gefüge des Codex 1ın den Blättern,
ın denen die Hadrıana endet und dıe Sammlung Von Saınt
Amand anfängt, nıcht den Kındruck, als ob die Verbindungbeider eıile eine willkürliche ist. Auf 128 folgt ach
den gleichfalls In der Hadrıana vorkommenden Novellen
Justinian’s und nach der karolingischen Kınlage (Bl 129 130)xleich das erste mıt der dammlung VON Amand,
und. ecSs gehören beide Stücke demselben mıt XIV bezeich-
neten Quaternio a dessen Zahl schon Von dem Merovingl-schen Schreiber hinzugefügt se1IN muls.

Endlich kommt weıter ın Betracht, da die Jetzt ım
Codex vorhandene Verbindung beider Sammlungen jeden-falls der Zeit, welcher der karolingische Überarbeiter
SeEINE karolingische Vervollständigung derselben unternahm,existiert haben muls. Derselbe nat den afrıkanischen Kon
zılien das Verzeichnis der päpstlichen Dekretalen AUS der
yallischen Hispana angereıiht, obwohl ın derselben den erste-
ren die gallischen und spanıschen Synoden folgen. Dies
konnte Qr aber allein unter der Voraussetzung thun, dafs

Zieitschr. Kı- YI, 16
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diese letzteren schon dem Codex anderer Stelle ent-
halten AL’CI, dafs ihm demselben auch diıe amm-
lung VOoONn Amand miıt vorlag.

W as cdıie Zeıit der \ibfassung der Sammlung
betrifft wırd diese den Zeitraum VOL eiwa 7906S10

sefzen SCc1H Vor das Jahr 7.74. annn SIE nıcht fallen,
weil dıe inr enthaltene Hadrıana erst qE11 diesem Jahre
durch arl ( Frankenreiche Verbreitung gefunden
hat S1IC Zzu.erst nachweisbar SEe1IT 789 benutzt worden Ist
Maalsen 44.4. 467 Später als eiwsa S10 dürfte
dagegen die Entstehung deshalb nıcht anzusetzen SCHN, weil
esSs wahrscheinlich ist dafs gerade diıe kirchliche Gesetz-
gebung Karl’s Gr be]l welcher die Hadrıana vielfach
grunde xelegt wurde fs 4A67 Kirchen-
recht JAL, 707),; ZUT Herstellung von Fxemplaren dieser
Sammlung Veranlassung gegeben hat

Die Kombination mıt der Sammlung VONL Amand GT'-

klärt sich: eintfach daraus, dals 11A1 der Veremigung mıt
dieser schon früher Frankenreich gebrauchten Sammlung
auch das für dasselbe partikularrechtlich wichtige Materıial
zugleich mı1t der Sammlung bequem ZU. Gebrauch
zusammengestellt hatte Derartige kombimjerte Sammlungen
arech schon {rüher, dEe1T em Jahrhundert Gallien

Diemehrfach: angefertigt worden, fs 5.5 6— 642
SCHIH reiht sich die vorhegende &. S16 nımmt aber unter

insofern: CLILUE eigentümliche Stellung CL, als ihrer
Herstellung die damals ı Frankenreiche bekannt gewordene
Hadrrana benutzt worden 1st

Die karolingische UÜberarbeitung und Vervoll-
ständıgung, welche;, W1e ich bereits angeführt habe, WEeNN-

gleich ihr mehrere Hände (nach K wald) sıch unter-
scheiden lassen, doch jedenfalls ach einheitliichen
Plane gemacht worden 1St, gehört dı e1t alft e

es Si Aufser der gallischen Hispana haben
dem UÜberarbeiter auch einzelne Stücke AUuUS Pseudo Isıdor
(Briefe VO1 Damasus und der Brıet Leo’s ber die Chor-
bıschöfe)) vorgelegen, da diese oyJeichfalls der Sammlung
eingefügt hat Vor S50 oder 851 der Zeit der Abfassung
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der pseudo-isıdorischen Dekretalen, ann er 4 1sO Arbeit
nıcht gemacht haben Im übrigen fehlt es sicheren
Anhaltspunkt für die nähere Hixierung der Zieit doch darf
wohl vermutet werden, dafs die UÜberarbeitung eher VOL der
vollständigen Verbreitung Pseudo Isıdor’s F’rankenreiche,
also eiwa drıitten Viertel des Jahrh äls dem etzten
oder AL Schlusse des ahrhunderts gemacht worden 1st Z
cdiıeser Annahme führt dei Umstand dafs der Uberarbeiter
1Ur einzelne pseudo-isidorische Stücke kennt und da{fs, WEeNN
ihm dıe >>  S”  ANZC Sammlung bekannt SCWESCH WAare, Cr bei
102er 'Fendenz möglichst 1el Material den Ursprung-
ichen Codex hineinzuarbeiten‘, es kaum ünterlassen haben
würde, die übrıgen pseudo isıdorischen Papstbriefe AU-

fügen
uch anderer Beziehung 1st. der Codex cht ohne

Bedeufung ID ist schon mehrfach darauf hingewiesen W OTL-

den, dafßs die spanısche Sammlung QE1IT dem nde des Jahr-
hunderts 111 Gallien 111 eigentümlichen Gestalt derjenigen,

welcher S1e später für die pseudo isıdorische Fälschung
verwendet worden 18%, vorkommt, pseudo -„1sıdorische
Ausgabe, ‘9 Maafls 7110 Der Umstand, dafls
der karolingische UÜberarbeiter der ursprünglichen and-
schrift; gerade diese Form der Hispana be1 SeINer Arbeit
gebraucht hat läflst Verbindung mıt der pseudo I1s1dor1-
schen Sammlung darauf schlielsen dafs diese Gestalt der
spanıschen Sammlung Frankenreich jedenfalls die am
meısten, ennn nıcht die ausschliefslich verbreitete SCWESCH 1sT
Von der eigentümlıchen Versetzung einzelner Stücke den
Briefen 1L, e0 welche sıch den Handschriften 111} der
gyallischen HForm der Hispana findet Maaflsen 103

pseudo isıdorische Ausgabe, ze12T sich
den karolingischen Vermehrungen des Codex keine SpUur,
obwohl gerade einzelne der Frage kommenden: Briefe;
die Schreiben Manifestato (Nr 599 Nulla G4S diaboli (Nr. 40-)
und In COonsortium (Nr. 65) Von em Uberarbeiter eingefügt
sınd, 205 se1nerseits dıe Verwirrung ı11 SCINerTr
Handschrift gefunden und verbessert hat oder ob dieselbe
davon fre War, Jäfst <sich allerdines nıcht entseheiden Die

16 *
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letztgedachte Möglichkeıt ist indessen keinenfalls ausgeschlossen
und dadurch wırd wenıgstens dıie Annahme Maaflsens

(13, dals die Urhandschrift der gallischen Horm und alle
VOL ihr abgeleiteten Kxemplare jene Versetzung aufgewlesen
haben } zweıtelhaft. Hs WAare wenıgstens denkbar, dals jene
Verschiebung nıcht schon in dem Urexemplar vorgelegen
hätte und dafs auch Frankenreic einzelne Handschriften
ohne dieselbe 1 Umlaufe SCWESCH sind. F'reilich ist. das
ohl eine geringere Zahl SCWESECN. Die Verwirrung kommt
auch bei Pseudo-Isidor VOL und WCLL in dıe hler besprochene
Handschrift auf dem Finlageblatt A{ (S on

NEUE. karolingischer and der Brieft Leo’s Mant-
festato, gerade VOL dem Stück ab, mıt welchem dieser Briet
infolge se1iner Versetzung ın der gallischen Hıspana beginnt,
eingeschoben ist, obwohl der Brief sich ın der früheren aro-
lingischen Bearbeitung vollständıg eingefügt vorfindet,
kann, INAS sich auch der nähere Zusammenhang der Sache
Jetz nıcht mehr übersehen lassen , 1es doch ohl 1LUFr iın

Beziehung der fraglıchen Gestaltung des betreffenden
Briefes ın manchen Handschriften der erwähnten WHorm der
Hıspana stehen.

Codex Nr 31 (Ham. Aukt.-Kat.), Jetzt Nr. 4.17
(interimistisch) membr. Aquıisgranens1ıs CON-

eıliı 2CcCi2a
AaUS dem Jahrhundert, Wol., S6 Blätter, Jjetzıge Höhe
2950 C Breite zwiıischen und 21 KAER! wechselnd,, die

Auf em ersten der dreıBlätter ın Spalten beschrieben.
Vorlegeblätter steht VON 1  Or Hand (16 oder Jahrh.):
Erx MOrO uenerabilıis capıtulı ecclesıiae Albiensıs (Albı) Die
Handschrift enthält die Legula CANONLCOTUM der Synode O

Aachen VO  an 516, Mansı XLV, 1419226 (auch bel Schan-
nat-Hartzheım I? 430 — 514). 1E beginnt mıt dem
Prolog, Mansı XIV, 147 , ın welchem die Jahreszahl
DCCOUOX V indıict. (später 1n XI korrigiert) angegeben ist.
Dann folgen, eingeleitet durch Incıpvunt canpıtula die ber-
schriften 1n 38 Nummern: Isıdorn de FONSUTA bis AA VLTE
Eiusdem (d h. Gregoru) de CPLSCOPS u DTO ordınatbıone
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Dahinter unter dersacerdotum INUNECYVYA Ibenter ACCPVUNG.
Überschrift: Capıtula CAVOVLUM eINE weıtere Reihe
De subintroductktıs mulıchrıibus hıs CXEV Finhylogus bremiter
Angestum. Latterae veformatarum. Hiıerunter findet
sich Ol späterer Hand auf der leergebhliebenen halben Spalte
G1n Hymnus VON Zeilen: FErzaudıtorem OMMNTUM aAdoremur

Auf demAom ın um bıs vesnondere AASEANS , Deo gracıas.
folgenden Blatt, dem drıtten , beginnt der ext Das letzte

Von der ınKapitel ist 145 bel Mansı XAIV, 244—246.
em Verzeichnis untfer (3 aufgeführten Hormate findet
sich nichts. Dahinter JTEUFL auf der leer gebliebenen Spalte e1N
verwischter, späterer Ziusatz, VOonNn dem och die orte COl
der lesen Sind.

eX Nr. 345 (Ham Aukt.-Kat.), jetzt 344
(in terim.) membr. Ivyonıs epi1scopl Carnoten-
S1S eXcerpta

AaUuS dem Jahrhundert, Fol., 235 VOI1l einer späteren and
numerlerte Blätter nd vorher och fünt nıcht numerierte,
205 hoch, 19,5 ©6 breit. Die Handschrift beginnt mıiıt
eıner schönen bunten Inıtiale, die übrigen sind rot. und blau,
die Rubriken roft.

Die ersten D, nıcht numernerten Blätter nımmt der Prolog
ZUIN Dekret I1vo’s VO Chartres (+ 15 oder e1in.
Ks tolet

BI Überschrift : Fxcenta Tuonıs Oarnotensis ePiSCOMT
0 decretis SUMNMMOTUM DONLAACUM.

(UuONLAM QUOrUNdAaM Romanorum Adecretalia HOoNbLACcUM
synodalibus LEMMOTE DFAESTANT eONNENTLOUS 0N INCONAFUE
IMN NOSTAaE defloratıonıs 0NUSCULO DYIMAS ıbr unendıcant
DAYÜECS h DPetri anostolorum VITMCWPLS uraesulatu usque
ad OConstantinz IMPECYALOTIS, SPEYCNLSSTMT LEMNOTA SCÜ PTO-

yarıtatemDECY CMISCONOTUM SIUC etham DPTOPTEY rabıem
NEISECHWOTUM MÜ nulla Aul U nlla ereduntur celebrata
ConCılıa DONLLACUM. Huc accednt, quod CANONES anostolorum
Niıcenis el DIEKISQUC alııs NfErLOTIS habentur aucborilatıs,
CW ubnOTE AnNte nnı ıllorum PESSE legantur. nde quod
Ihberius abque ul ba AUXETIM, COMMOdtiUS Ag DOLEYAL, anostolicı
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UWV CONSOTTES fıder atteris NLONrMAOANt INSINUUANTECS uıdelicet
guid ANNELETE, ua CÜUETGC, quid LENEYVC, Quid VOSWWEMO VELGETE

deberent Verum chrıistianıtatis velnigt0 Fauente7
(onstantıno ONGE abeque PDCY orbem PYODAGUAYL (O=

MUSSECT sımul eham EMISCOPOTUM ceneruUNG Ibere celcbrarı CON-

HENTUS u AMEN CUM DPYAESUMOUS SANCctiae hactenus PCY
orbıs clhımata celcbhrarı desımant eCEelesiae alle LAMEN

GUW Nıcea erurtate Bıthimiae Sıluestro CONNOCATUS et
HCX141ECHDUSCOPLS begUur celchratus SUMME ayucborttatıs nal-
VL LENECYEC nerhibetur Iicet V ordıne ON habeatur
Sed ınter haec nobandum , Qquod C ( nontıfcatu Petra
anostolorum DYUNCUPUS ÜWSGUC ad nraesulatum PÜWPOC Sılumestri
K NUMEVECNTUT nontıfıces, SCMOTLS Lino0 et (/ieto quod
AR) scılicet SUNEISTLLE adhuc Petro anosbolo ENLSCONATU funchı
SuMmt WEMLO LAMeEeN OVYUMN S5UCS Aecretalibus ablıqua SUONCGCLVYE

OMISETAL (Ur1SOgONO duntaza EXCENLO (TW X: VLE Petro
COMPULALUY ANOSEOLO Rursus CUM C Sıiluestro ÜSOÜUÜEC ad
Gregorium AASUNPPULANGUN, nrAaESUleS, NNES S4

ALET PFACLET Mercurvum solum TU QWINGQUAGESTMNMUS SCP-
LUMUÜS praesuUlatu NOSt Petrum FuNckus est edrıdLsse Leguntur
Verum his O CONSLÄCFYEMUS C erusdem VNEOMANNTS srl quod
est deecretale SIINLMCANTLA Tgitur decretum quod decerno0
uerbo derzuatur CR alıud NN nrOCFEAL uıdelıicet Ade-
vetalte CULUÜUS niurale est decretalia Intellugetur SEL
S1UOC constatutıo nde decretalia mnstatuta SLTUC CONSTWWUTLONES
POSSUNL ıntellıqge Scd A andem eorumdem deeretalvum
NECCESSATLAS PDAGUWNE VMDYTUMANMLUS SCHTENTLAS

Die Stelle 181 der Prolog och ungedruckten KT

lung, der collectio EyUUM DALrTUM ; welche em
Dekrete und der Pannormia Ivo VOI (‘hartres. ı ENSECF Be-
zıiehung steht. ber deren Verhältnis den eben gedachten
beiden Sammlungen aber och StIaıt herrscht, vgl heiner,
ber Ivo’s vermenmtliches Dekret (Mainz ? 1

Disquisitiones eritica (Romae 36)
Dayvlgny, Geschichte des römıschen Rechts In Mittel-

Nıicht unterzubringen
Johannes 11 (532 9890
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alter (2 Ausg.) H, 301 W asserschleben, Beiträge
Geschichte der vorgratianischen Kirchenrechtsquellen (Leıipzig

Der Prolog ist; schon 1ın den T heiner schen
Schriften gedruckt. Be] se1INemM Interesse, weilches für die
Anschauungen ber das päpstliche Gesetzgebungsrecht nde
cdes oder Anfang des Jahrhunderts hat, meın Kirchen-
recht HL, 7 {£.; habe ich ihn ach der Handschrift och
einmal veröffentlicht, da die Theiner’schen Bücher nicht eicht
{ Hand seIN dürtften.

An den Prologx schliefsen sich annn Auszüge AUS Teil
der erwähnten Sammlung Uun: War AUS en Papstbriefen
derselben ON Clemens’ und den pseudo-isıdorischen De-
kretalen bis herah auf Papst Urban IL (T VOonNn

Rückseite AUS e1l 1L, AUS den Konzilien und end-
hch VOIL 140 Teil EB AUS en Kirchenvätern
und dem römıischen Kecht, ın der Handschrift eINZE-
leitet durch Hactenus de COYDOTE OVNUNM. Ea
SECUNTUFT , sSunNlt orthodoxtorum Dalrum anı leges catholıcorum
VCGQUM anl sYNodrıcae sententrıae (rallıanorum ul Germa-
UM nOonNtıhcum (unter diesen auch Stellen VON Gyegor VIL
und Urban IL.)

yst aut Bl 142 Rückseite beginnen die Auszüge Aaus

dem Dekrete des 1vo, ach der Reihenfolge der Teile
desselben , unter der Überschrift: Incıpıl de ficde. et “
MECNTO fıdder (d h. der Überschrift des 'Teil von 1vo). Diese
nehmen den est des Codex eIn, NUu. sind iıhnen aut den
etzten Blättern noch _ Auszüge AUS den römischen Rechts-
quellen un! den Kapıtularıen angehängt, welche auf BI

DahinterVorderseite enden. Fxnhcvunt excerptq Tu0onis
Carnotenstıs unenerabılıs CPLSCOPT.

Irgendwelche Buch- oder Titel- Kantelung oder Zählung
der einzelnen Stücke enthält die Handschrift nıicht.

BI 235 Pückseite hat eine andere and des
13 Jahrhunderts nachfolgendes Inhaltsverzeichnis über cdıe
Kxeerpte AUuS Ivo gesetzt und diejen1ge, welche die Blätter
tohirt hat, die auft den Text verweisenden Zahlen beigesetzt:

Prima DOrS de fide el Sacramentıs fidet CXLILTE
de Sacramentıs ecetesıiasticıs CC VE
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IIT de rcbus ecclesiasticıs et obseruatıone e
YeuEerTENTLLA. ET

de obseruatione LEMHOTUM CL
de custodiendo LECVUNO
de consuchudmıibus ecclesiasticis obseruandıs CVIT

VL de Libris el autentıicıs secundum V  © EPLSCOP?Y et
elerıc4 vudıicant et udıcantur I1T

SFF de consuetudınıbus
de DYIMATU Romanae ecclesiae

de ordınatıonıbus XE
A de Clerıcis pf AUSIS CESACTTT
De abbatıbus mONAaAChTS ECOTUMQUC nobtestate AbQue CONUUÜECYV-

Satıone eb sanctımonıalıbus
De COWLUÜULS Legriimts el legitumts pf BPOYUM COrreCchONeE
De homicidiis 4CHAS pf NON licıtis noluntarıis et

huntariis
De diunıs et et demonum drumatlıone
DEe MeENAdAaACcıO pf PDCOYVUNVS et POYTUM COYrrYEeCtiLONE CLE
De rantorıbus furıbus uenatorıbus et alits malefactorıdbus
De hıs TU WwunNcalıones membrorum depraecdationes et

mNCENdırAa domorum fecerunt
De EXCOMMUNKCATLONE WUSTA uel INVUSTOC. OIX
De PENWENCLA SAUNOTUM uel Nr MOTUM GOAXT
u0od Sal obedriendum VMPNECYTALOTT, S%* quid CONTYA. deum

PTAeCVPL
De NSTTUCLONE et condıcıone SCYUÜU

ue SECCUNTUY, legum CXCET NTA SUNT
Die em Codex vorkommende Verbindung es I1vo’-

schen Proloos ZUI Dekrete mı1T dem Prologx der collectio
trıum partıum findet siıch übrıgens schon iM der Berliner and-
schrıft der letzteren (kön. Bibhothek, Cod. latın tol 192),

ebenfalls der Ivosche Prolog vorangeht, Davigny
AA O: - S50 H

Codex Nr D (Ham. e-Katı.);, jetzt Ü A  5
(interim.) membr. Decretum Gratiani C:

apparatu Bartholomaei Brıxiensis
AUS dem 13 Jahrhundert schr grofses Folio0, 2979 nıcht folnierte
Blätter, 4.3 hoch 28 C4 breit die Blätter ZWE1
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Spalten beschrieben, ht ch l ft Ziu Anfang des
ersten un! des drıtten Teıiles des Dekrets, SOWIE Anfang
Jeder Causa des zweıten 'Teıls (also 1m SAaNZECN 38) schöne
und zierliche Miniaturbilder, schr —-  ut erhaltenen Farben
und mıt aufgelegtem Golde, VONn efwa ÜE CI Höhe un
Breite mıiıt Figuren VON p  —— 5 Din] Höhe Die Darstellungen
beziehen siıch autf den betreffenden Text, ist der
9 welche VON der Wiederverheiratung der KFrau

eines (Jefangenen handelt, ein siıch umarmendes Paar eın
Gefangener iın einem Turm abgebildet. Unter en Minjatur-
bildern schöne, In Farben und old ausgeführte Inıtialen,
ferner e]nNe solche beim Beginn VONn XXXILL Die
übrigen Initialen sind blau und rot, ebenso die grölßfstenteils
AL Rande inmiıtten der (3osse beigefügten Zahlen der
Distinktionen und uästionen , die Rubriken rot. AÄAndere
Zahlen qls die erwähnten inden sich In der Handschrift nicht;

Der Codex ist 11 N Das erste Blatt be-
ginnt: Concordia discordantium DPrıMUM de IUr
nNAtuUrac el constıtutzonıs. Dann Anfang der ist. Hıt-
WEOENRUM GEWUÜUS. Schon das erstie Blatt bricht In ist 111 » aD
Das nächste Blatt beginnt in 1$ 1st, GVI NON PSSeE
humanorum. Der est des ersten Teıls und die
Causae des zweıten Teils SInd vollständie. Von dem dritten
eil weiıst der Codex NUr 1ist. de GCr. —25 1n
welchem mit den W orten NEC dedicationem endigt , auf.

Gleichzeitig enthält der Codex auf dem Rande beiden
Seiten jeder Spalte die Glosse des A 1&

Bresecia, W1e sıch AUS der bekannten und auch 1n den
xJossierten Ausgaben des Corpus JUurıs stehenden V orrede,
aıt welcher die Glosse beginnt v Schulte, Geschichte der
uellen und Litteratur des kanonischen echts IL, 86), ergiebt.

Der exft des Dekrets ze1gt iıch habe einzelne Stellen
probeweise verglichen Vo Übereinstimmung mıiıt keiner
der VOILL P für seinNe Ausgabe, Leipzıg 1564709;

GIV benutzten Handschriften Kreilich stellen sich die
Hınter ( I1 QuU. ıst übrigens In den ext mit, der Be-

zeichnung Palea das (Honorius ER zwischen und
de jJuramento calumnı1ae I, eingefügt.
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Abweichungen meılstens als Text Korruptionen dar dafs
der Codex {ür die Textkritik des Dekrets keıne Bedeutung
beanspruchen kannn

An TEl Stellen sind den Codex kleinere Blätter
Folio eingebunden , enthaltend Stiücke AUS der Dekretalen-
sammlung Gregzor MI1T GHossen VON and
XI exeunt oder SAaCcC XNM ineunt alles schöner Schrift
ämlich 7ı C X:IV: 4- , ZW 61 Blätter enthaltend
den Schlufs Von 11b t1t 4.3 VOI Miıtte des M und
den Anfang VOL lib I1 t1t nämlich 114 und 6111 Stück
VOL 15 ferner X  3 dreı Blätter, das
erste beginnend 11b t1t un umfassend den
est dieses Titels, den KaNZCN tıt DE dann lib {17

j —g und C111 Stück VOL 1O, endlich 7ı A& 15 XN
C111} Blatt M1 der Bulle Gregor’s Rex HACHCUS

und lib (letzteres nıcht vollständig‘). Vor den An-
fängen jedes Buches befinden sich auf diesen attern eben-
falls Mınsaturen, miıthıin fünf. Zn Zahl, etwa 111 derselben
Grölfse, WIC die Dekret ebenfalls VOon schöner, aber etiwas
anderer Ausführung

Die Blätter sSind a 180 4S E1INeEr mıt diesen Minijaturen
versehenen Dekretalenhandschrift herausgenommen und Aa VOIL

dem Dekretum Gratian’s xJeichfalls Lagen übrıe aind
auftf denen sich Miniaturbilder befinden, S ergiebt sich, dafs

fricher Sammler VON solchen sowohl dıe Handschrift des
Dekretes, W16 auch die der Dekretalen ZersSstört hat, un alleiın
die Miniaturbilder aufzubewahren.

} Codex Nr 1851 (Ham Aukt Kat.), ]etz 448

(interim.), membr Clementıs V constıtufiones
apparatu Johannes Andreae

AaUsS dem Jahrhundert Fol 110 nıcht folnerte Blätter,
CIM höch, n breıt, 111 Z W 61 Spalten beschrieben

Rubriken rot Inıtıalen rot und blau 7a Anfang, Fnde
und 1 der Miıtte steht dreimal unter eE1NeIMm Blatt mi1t orolsen

220edieken Buchstaben VON späterer and geschrieben
Cisteren Die Handschrift enthält

Clemens VDie Sammlung des Papstes
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welche die dritte offizielle Sammlung des Corpus 1Urıs NO

nN1ICI bıldet. und Z W ALr vollständıe. Die Einleitungsbulle hat
ın der Adresse STA Bononıae commorantıbus das auch SONSLT.
vorkommende: Parısus, als Datum Kal. Nouembr. (nicht
S Kal.) Yür dıe Kirmittelung, welche Dekretalen VON

Clemens dem Konzil VON Vıenne angehören, kann die
Handschrift ebenso wen1& W1e die anderen benutzt werden.
ID findet siıch 1n der betreffenden Bezeichnung dAjeselbe W ıll-
kür WI1Ie iın den übrıgen, vgl FW riedberg, Corpus 1UrS,
CX  S Z 7a den beiden Seiten des Textes und unftfer

denselben steht der ım Anfang als solcher kenntlich gemachte
Apparat des Johannes Andrä (F ZAL den Cle
mentinen, vgl Schultfe, Geschichte der Quellen IL, 205
» f sodann

die Dekretalen Johann’s AA welche die
betreffende Kxtravagantensammlung 1m Corpus JurIs CanOonN1CI
bılden , mıiıt der L’herschrfk: Incipvunmt eonNstıitutzones facte
PDCY sancthssımum NAtrEM, domımum JSoannem, DPOAOPAM XXIJI,
ohne Zählung iın tolgender KReihenfolge : 1, tit (der
Sammlung 1 Corpus Juris); u Ht. 1
U tıit. AUILL; UuNn., tıt. VLHl; 1 tıt. V ;

K tıt. BL: 2, tıt. 1; tıt L  9
. tıt. 1LL; 10 u tıt. VUL; u. tıt. 1L;
14 [* Uun., tıt. AUl:; 2, tıt I  y 2, tıt.
AIV; 15 u. tıt. A} U: tıt. AI; 17
u tıt. \l 15 Q tıt. AIV; 4, HEn ZEIVS

C I tıt, ALV, alle bıs auf die beiden etzten m1
Summarıen versehen, welche aber kürzer W1e die im Corpus
Iurıs sind.

Neben den Dekretalen und unter denselben Rande
der Apparat des Zenzelinus de Cassanıs Z denselben.
Der mehriach varıierende Name ramnnellinus, (Gencelinus,
G(Gnselinus, Jesselinus (v. Schulte Z 199) kommt
ım. Codex ın der Form Jesselmnus VOor, dıe Finleitung des
Apparates: Reuerentissumo IN OChristo Dabrı AOoMNO SU0 Ar-
noldo der grairn 7 Fustachir AYacono cardınalı Jesselmus

E V E de Vassahins (verschrieben für Cassanmhıs) un den Schlufs:
Fixnlicıl APDArAtus MAagısbrı Jesselin: de Cassanchıs TUFLS
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WLNLUSQUE HYOFESSOTIS SUPCY constitutionıbus exXtrauagantıdus
edatis sanchssımum VALYEM domımum Johannem ALGNA
C4 DPVYOWLGENTLA MNX IL Datum Anuenzone IFE
Kal. Marı IN AMVEVEO natıivitate domeımz MCCCXX V, WNAACE.
VIIJI, nONLLACALUS domınm Johannıs AVUVEO F Die letzte
Angabe tiımmt miıt den sonstigen Überlieferungen übereln,

V, Schulte 11, ID
auf dem vorletzten Blatt steht och ohne Überschrift

die Dekretale ohann’ XF Hn 1ecbrto HUsStOralıs,
In Kxtrau. de electione mıt dem Vermerk:

FHxznhcıt haec decretalis JTUME est bona e ntiles. Dahinter
sind och 1 Spalten leer.

Das letzte Blatt ist miıt verschiedenen Stücken VOL meh-
Händen des 15 Jahrhunderts beschrieben. Darunter

eine Dekretale: Innocentius CPUWS SECTYUUÜUS VUM der UCHE-

yabılr {Tabrı (+urdon CHISCONO Portuensı salutem pt AnNOStON-
CUÜUM benedickhonem. (aum certıs OX CAUSIS A, ohne atum, worın
dem genannften Kardinalbischof die Befugnis erteilt wird,
AuUuS Anlafs eıner Sendung nach Krankreich Dispensationen
VoOn dem Impediment des Alters für die Erlangung ON Bene-
f1zien (auch VON Dignitäten und Kurat-Benefizien) Kleri-
ker, welche wenıgstens Jahr alt sınd, 7ı erteilen. Die
Dekretale mufls Innocenz NJ angehören , da
der KCNANNTE (3uido (de Boulöogne) VONL 1350—1 Kardinal-
bischof VOIL Porto W AL

Dahinter VO  e derselben Hand e1inN Rezept für das Kön1gys-
A& 1 ® L', emplastrum yegale in französischer Sprache,

weıter
VOIL anderer and e1IN lateinısches nezept: facıendam

WL ıbranı UG UC ad remedrum oCulorum, endlich
autf der Rückseıite wıeder VOL anderer and eın Ver-

zeichnıs einzelner Titelrubriken der Dekretalen.


